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Hierzu zwei Heilagen.
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Deutſchland
Berlin d. 19. October. Die Berufung des ordentlichen Leh

ters Drenckmann vom Stifts-Gymnaſium in Zeitz zum Oberlehrer
m Gymnaſium zu Königsberg N. M. iſt genehmigt worden.

Seit dem Abſchluß des Prager Friedens ſagt die miniſterjelle
Nordd. Allgem. Zeitung“ ſind in denjenigen Kreiſen, welche theils
ſurch beunruhigende Gerüchte auf den Stand der Courſe zu wirken,
heils aus politiſchen Zwecken Zweifel an der Beſtändigkeit des Friedens
n Deutſchland hervorzurufen ſuchen, Rachrichten über einen gefährli
en Zuſtand des Befindens Sr. Maj. des Kaiſers Napoleon erpdichtet
nd ohne Unterlaß verbreitet worden. Wir haben mehrfach Gelegenheit

nommen auf dieſes unwürdige Verhalten aufmerkſam zu machen.
Heute ſind wir nun in der Lage, auf Grund neueſter, aus der zuver
üſſigſter Quelle ſtammenden Mittheilungen die Verſicherung geben zu

ſkönnen, daß der Geſundheitszuſtand des Kaiſers auch nicht entfernt
ein beunruhigender genannt werden kann und daß derſelbe vielmehr
ſich ſeit langer Zeit körperlich und geiſtig nicht ſo wohl befunden habe,
wie gerade gegenwärtig. Der Aufenthalt des Kaiſers in Biarritz iſt
überdies von erfriſchender Wirkung auf das Befinden Sr. Maj. gewe-
ſen und hat derſelbe in mehrſtündigen Promenaden ſich daſelbſt ohne Er
müdung ergehen können.

Jn dieſen Tagen find einige der Miniſter, welche Urlaubsreiſen
gemacht, wieder nach Berlin zurückgekehrt, ſo daß das Staatsminiſterium

e. Selchow und v. Mühler

gegenwärtig durch fünf ſeiner Mitglieder hier vertreten iſt, nämlich durch
ie Grafen von Jtzenplitz, zur Lippe und v. Eulenburg, und die Herren

Von den anderen Miniſtern wird wahr
ſcheinlich zunächſt Frhr. v d. Heydt wieder eintreffen, und zwar wohl
noch vor Ausgang des Monats. Der Kriegsminiſter General v. Roon,
der gegenwärtig am Genfer See verweilt, dürfte bis zur Wiedereröffnung
des Landtags von Berlin abweſend bleiben. Was den Miniſterpräſi
denten Grafen Bismarck betrifft, ſo lauten die neueſten Nachrichten
über ſein Befinden zwar erfreulicher Weiſe im Ganzen günſtig, doch iſt
es nicht wahrſcheinlich, daß er ſchon am 1. November, wie ein hieſiges
Blatt vorausſetzte, wieder auf ſeinem Poſten ſein wird, da es für ſeine
vollſtändige Geneſung wohl als wünſchenswerth befunden werden möchte,
daß die Zeit ſeiner Erholung noch um Einiges verlängert werde. Der
Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg, hat bis jetzt noch keine Ur
laubsreiſe angetreten und es iſt auch ſchwerlich anzunehmen daß der
ſelbe Berlin wird verlaſſen können, da ſeine Thätigkeit gegenwärtig be
ſonders vielfach in Anſpruch genommen wird, ſowohl durch die ſachlichen
Einrichtungen für die neuen Provinzen, wie durch die Anordnungen in
Bezug auf das Beamtenperſonal, indem theils neue Aemter zu beſetzen
ſind, r für die Neubeſetzung der dadurch erledigten Stellen zu ſor
gen iſt.

Der junge Fürſt von Reuß (ältere Linie) Heinrich XXII. iſt
hier eingetroffen und am Freitag vom König empfangen worden.

Behufs Anfertigung der Erinnerungs-Medaillen für die
Theilnehmer des glorreichen Feldzuges von 1866 werden gegenwärtig

in der Königl. Eiſengießerei aus Oeſterreichiſchen eroberten Geſchützen
Platten gewalzt, welche in der Medaillen Münze auf höheren Befehl
ſofort zu obigem Zwecke verwendet werden ſollen.

Obgleich die Ausrüſtung des Trainweſens bei der Preußiſchen
Armee bereits zu einer großen Vollkommenheit gelangt iſt, ſo ſollen
doch die Erfahrungen des letzten Krieges die Anſicht geltend gemacht
haben, daß es noch weiterer Verbeſſerungen bedürfe. Es ſoll insbeſon
dere weſentlich darauf Bedacht genommen werden, bei Anfertigung von
Fahrzeugen keuerer Conſtruktion, unter Erzielung noch größerer Trag
ſähigkeir, dennoch auf mehr Leichtigkeit und Beweglichkeit zu achten.

nung und Ausrüſtung der Pferde.
Eben ſo beabſichtigt man eine noch größere Vereinfachung der Beſpan

Der „Rh. Z.“ wird von hier geſchrieben: Die hieſigen Treu
bündler, welche ſich unter den Titeln „Patriotiſcher Verein „Volks
verein“ c. zu verſammeln pflegen, ſind auf die glückliche Jdee gekom
men, ihre bewährte Thätigkeit auch auf die neuen Provinzen zu er
ſtrecken und ein Netz conſervativer Vereine über die jüngſten Kinder
unſerer Staatsfamilie zu werfen, auf daß ſie erſtarken und erblühen
mögen im Geiſte der Herren Mühling, Knak, Beutner, Zeidler, Sca
bell und anderer frommen Männer des altpreußiſchen Vaterlandes.
Bereits liegt der Vorſchlag vor, eine Generalverſammlung der conſer-
vativen Vereine einzuberufen und derſelben einen Organiſationsentwurf
für die Bildung conſervativer Haupt und Zweigvereine in Hannover,
Frankfurt, Wiesbaden, Kaſſel, Altona und Kiel vorzulegen. Allerdings
verbietet das Vereinsgeſetz die gegenſeitige Verbindung politiſcher Ver
eine, aber es kommt Alles auf die Auslegung und auf die Garantien
an, welche einer guten Sache durch anſtändige Perſonen gegeben wer
den; ſo ſagte ſchon der ſelige Stahl und der mußte es wiſſen. Gleich
zeitig iſt auch in conſervativen Kreiſen die Herausgabe einer billigen
Volkszeitung unter dem Titel: „Die Deutſche Reichsfahne“ in
Anregung gekommen. Sie ſoll nur 5 Sgr. monatlich koſten und auf
die feudale Trainirung der Berliner Arbeiter mit Benutzung ſocialiſti
ſcher Theorien berechnet ſein. Ueber die Perſonen, welche die Redactio
nen zu übernehmen haben, konnte man ſich nicht einigen. Von ein
flußreicher Seite wird gewünſcht, daß es farbloſe Namen ſein mögen,
während einige Schriftſteller, die am officiöſen Parnaß in vorderſter
Reihe ſtehen, das nächſte Anrecht zu haben glauben, die ſubſcribirten
Tauſende von Thalern in Jahresfriſt glücklich zu verarbeiten.

Eine für die Betheiligten ſehr ernſte Frage, ſagt die „Tribüne“,
iſt durch die Annexion heraufbeſchworen. Wie ſoll es mit den Hof
lieferanten der depoſſedirten Fürſten werden Jn Berlin zum Bei
ſpiel hat der König Georg unſäglich viele Hoflieferanten, ſogar einen
HofWurſtlieferanten und einen HofSattlermeiſter. Ueber kurz oder
lang werden dieſe Herren genöthigt ſein, ihre Welfiſchen Waffenſchilder
einzuziehen. Wodurch ſollen ſie ſchadlos gehalten werden Sie hoff
ten darauf, in die Rechtsverhältniſſe, die durch die Annexion geſchaffen
ſind, einzutreten und anſtatt Königlich Hannosverſcher ec., nunmehr
Königlich Preußiſche Hoflieferanten zu werden. Dagegen würden ſich
aber die Herren, die ein älteres Patent haben, ſträuben. Kurzum, es
iſt aus dem Dilemma ſchwer herauszukommen, und man ſieht an der
Hoflieferantenfrage ſo recht deutlich, was es ſagen will, die Karte von
Europa umzugeſtalten.

Der frühere Abgeordnete Bürgermeiſter Teuchert, ein Mitglied
der entſchiedenen Fortſchrittspartei, iſt nach erfolgter Wiederwahl als
Bürgermeiſter von Gleiwitz beſtätigt worden.

Die Nr. 292 A. der „Staatsbürger- Zeitung“ vom 19. October iſt
während der Ausgabe ohne Angabe von Gründen polizeilich mit Be
ſchlag belegt worden.

Geſtern Nachmittag hat eine lange Conferenz der Friedensbevoll
mächtigten Preußens und Sachſens, des Geh. Raths v. Sayvigny und
Staatsminiſters v. Frieſen, ſtattgefunden.

Nach Paris iſt von hier die Meldung gemacht worden, daß Preu
ßen auf der bevorſtehenden großen Jnduſtrie- Ausſtellung dort
ſämmtliche Ausſteller des norddeutſchen Bundes vertreten wird. Mit
Sachſen iſt eine Verſtändigung über die Vertretung durch Preußen noch
nicht erfolgt, doch hofft man, daß ſie noch erzielt werden wird. Jn
Bezug auf den Ausſtellungs- Raum hat ſich Sachſen bekanntlich ſchon
dem norddeutſchen Bunde angereiht. Jn nächſter Zeit ſoll durch eine
öffentliche Bekanntmachung den Ausſtellern des norddeutſchen Bundes
von dem Stande der Ausſtellungs- Angelegenheiten nähere Mittheilung
gemacht werden. Auch ſteht eine Veröffentlichung von Verzeichniſſen der
Ausſteller Seitens der Regierungen des norddeutſchen Bundes zu erwar
ten. Ueber den Umfang der auszuſtellenden Gegenſtände find aus den



verſchiedenen Ländern dieſes Bundes und aus den von Preußen annek
tirten Landestheilen bereits ausführliche Angaben hier eingegangen. Es
ergiebt ſich daraus, daß dieſelben in manchen Beziehungen wohl mit
Preußen in deſſen bisherigem Gebietsumfange konkurriren werden am
allerwenigſten aber in der Landwirthſchaft denn in dieſem Zweige wird
zur Ausſtellung ihrer Produkte nur eine ſehr geringe Erweiterung des
Raumes nöthig ſein, den Preußen ſchon ſeinerſeits für den landwirth
ſchaftlichen Theil ſeiner Ausſteller in Anſpruch nehmen mußte. Der
Mehrbedarf an Raum würde noch geringer ſein, wenn nicht Naſſau
durch die Entwickelung ſeines Weinbaues in etwas anſehnlicherer Weiſe
auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete vertreten wäre. Einzelne Provin
zen und Kreiſe Preußens werden übrigens ihre landwirthſchaftlichen Pro
dukte zu Kollektivausſtellungen vereinigen.

Alle Oeſterreichiſchen Zeitungen, die „Preſſe““ voran, haben ſich
bekanntlich nicht entblödet, die Behandlung zu tadeln, welche Oeſter
reichiſche Verwundete in Preußiſchen Lazarethen gefunden haben.
Erſt die öffentliche Dankſagung, welche aus Wien an die Johanniter
gerichtet wurde, brachte die Läſterer zum Schweigen. Ueber die Art,
wie die Oeſterreicher ſelbſt ihre Landeskinder behandeln, erfährt die
„Ger.Ztg.“ aus einer ihr als zuverläſſig geltenden Quelle Folgendes
„„Als das mit allem Comfort für die Verwundeten eingerichtete Laza
reth zu Königinhof den Oeſterreichiſchen Behörden übergeben wurde,
beließ man demſelben den ganzen Vorrath von Sprungfeder und Waſ
ſermatratzen, Stechbecken, Uringläſern und andere zur Bequemlichkeit
dienende Utenſilien. Der neue dirigirende Arzt (Profeſſor Dumreicher)
begann ſein Amt damit, daß er den Befehl ertheilte, den „unnützen
Luxus“ ſofort zu beſeitigen. Er begründete ſeine Ordre damit, daß
es den Oeſterreichern nicht zieme, ſich von den Preußen etwas ſchenken
zu laſſen. Die Officiere fügten ſich der Ordre nicht, die Mannſchaften
aber mußten ſich die Fortnahme der Utenſilien gefallen laſſen. Am
dritten Tage nach der Uebergabe beſuchte ein Preußiſcher Johanniter
das Lazareth und wurde von den Verwundeten angefleht, doch etwas
für ſie zu thun, da ſie zwei Tage lang nichts Warmes zu eſſen bekom
men hätten. Den verwundeten Officieren iſt, wie wir ferner hören,
ein Ungariſches Bad zu freier Benutzung der Heilquellen angewieſen
worden, die Koſten der Reiſe aber müſſen ſie aus eigner Taſche
beſtreiten.

Hannover, d. 17. October. Man ſchreibt der K. Z. von hier:
Es iſt wohl bereits bekannt, was wegen des Kirchengebets ange
ordnet iſt: König Georg und deſſen Familie ſollen nicht mehr erwähnt
werden jedem Prediger iſt es bis auf weitere Anordnung überlaſſen,
mit umſichtiger Beachtung ſeiner Gemeinde entweder Se. Majeſtät den
König Wilhelm in das allgemeine Gebet einzuſchließen oder für die
Obrigkeit überhaupt eine Fürbitte einzulegen. Das Rückſichtsvolle in
dieſer Verfügung hat hier einen guten Eindruck gemacht. Das Volk
aber ſtrömte am Sonntag in Schaaren zur Kirche, ſicherlich in ge
annter Erwartung darauf, wie die Prediger ſich behelfen würden.
In einem Gotteshauſe lautete das Gebet für „König und Obrigkeit“,
im anderen für die Obrigkeit allein, im dritten hielt ſich der Geiſtliche
genau an das für den Tag es war gerade der der Reformations
Einführung vorgeſchriebene Gebet. Der katholiſche Paſtor aber hat
in „Abſchiedsworten an das Vaterland geſagt: Du, für den wir
nicht mebr beten dürfen, (2ſoll wohl heißen nicht offtciell, nicht de
monſtrativ beten dürfen,) haſt doch die eine Stätte noch, die keiner an
ſich nehmen kann unſer Herz! Dieſe auf Begehren gedruckte Predigt
hat noch einmal auf die Minge einen mächtigen Eindruck gemacht.
Sonſt iſt einige Zunahme an Beruhigung ſeit der völlig abgemachten
Sache nicht zu verkennen; nicht gerade, daß die Widerwilligen ſich
ſchon verſöhnt hätten, aber ſie ſagen: mußte das Unabänderliche ge
ſchehen ſo wollen wir mindeſtens, ſo gut es angeht, darunter leben.
Die kleine Rancune zwar findet noch immer neue Wege; jetzt iſt es
ihr Geſchäft, Tag für Tag und Säule nach Saule den Adler aus den
Theaterzetteln zu ſchneiden, der ſeit Freitag an die Stelle von Roß
und Löwe getreten iſt, ihn ſo genau, wie mit dem Meſſer heraus zu
holen, daß es ausſieht, als wären die Secirenden dazu angeſtellt. Die
Zeitung für Norddeutſchland bringt die immerhin willkommene Nach
richt, daß den Polizei Obrigkeiten die Befugniß zu ſelbſtſtändigen Preß
verwarnungen entzogen und, nach neueſter Verfügung, dem Miniſterium
vorbehalten iſt.

Leipzig, d. 17. Octbr. (D. A. 3.) Jn hieſigen kaufmänniſchen
Kreiſen macht ein Vorgang große und freudige Senſation, den wir
uns ebendeshalb zu veröffentlichen beeilen. Derſelbe liefert wieder einen
ſchlagenden Beweis dafür, welche Förderung die Jnduſtrie und der
Handel unſerer Kleinſtaaten von dem kräftigen Schutz einer Großmacht
wie Preußen zu gewärtigen haben, wie thöricht es daher iſt, der Ver
ſtärkung dieſer Macht durch Dahingabe deſſen, was Sachſen dazu bei
tragen kann, zu widerſtreben oder kleinlich darum zu markten, wie es
vielmehr ein handgreifliches Intereſſe gerade unſeres, als eines vorzugs
weiſe handel und gewerbtreibenden Landes iſt, den auch über unſere
Waaren und unſere Kaufleute im Auslande ſchützend ausgeſtreckten und,
wie man aus dieſem Vorgang wiederum mit Befriedigung erſteht, zu
dieſem Schutze allzeit bereiten Arm Preußens ſo viel wie möglich zu
kräftigen. Wir glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß in
unſerer hieſigen Geſchaäſtswelt ſo mancher, der vielleicht bisher noch mit
einer gewiſſen veidiſchen oder argwöhniſchen Mißempfindung das Ueber
gewicht des großen Nachbarſtaats über unſer kleines Sachſen betrach
tete, durch Vorgänge wie dieſer auf andere Gedanken gebracht werden
dürfte. Das Factum, auf das wir anſpielen, iſt, wie es uns von
guter Seite mitgetheilt wird, folgendes

Die in letzter Zeit mit ſteigender Frechheit von den eghptiſchen Kaufleuten (Ba
zariſten) betriebenen Vetrügereien und ſchamloſen Bankerotte hatten in den Bazars zu
Alexandrien und Kairo einen derart geſeßloſen Zuſtand hervorgerufen daß der ganze
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vollſtändig zu Grunde zu gehen.
dortigen europäiſchen Firmen zum Troßtze, die

der Landesregierung die offenkundige Beſchönigung und Strafloſigkeit der fortwähren

europäiſche Jmporthandel Gefahr lief, Den drin
gendſten Vorſtellungen der angeſehenſten

den Rechtsverletzungen von Seiten der egyptiſchen Behörden bewieſen, geſchah keine
Abhülfe des Uebels zum Ziele, durch derartige unerträgliche Zuſtände die europäiſche
Kolonie die ihrer Intelligenz und Thätigkeit wegen der eigenen Jndolenz und Un
wiſſenheit gegenüber, gefährlich zu werden ſchien, zu ruiniren. Die europäiſchen Mit
glieder des tribunal wiste nahmen ſämmtlich ihren Abſchied, da es ihnen unmöglich
war, dieſem elenden Treiben entgegenzutreten und ſie nicht Werkzeuge einer ſolch ge
ſetzloſen Wirthſchaft werden mochten. Beſonders ſchwer litt auch Sachſens Jnduſtrie,
bei ſeinen engen Handelsbeziehungen mit dem Orient, durch dieſe Kalamität, zuma
Sachſen in Egvpten keine Konſularvertreter bat, an welche die Geſchädigten fich vor
kommenden Falls wenden könnten. Dieſer Umſtand veranlaßte endlich mehrere bedeu
tende Exportſirmen Leipzigs, eine Eingabe an die königlich preußiſchen Miniſterien des
Handels und der auswärtigen Angelegenheiten abzuſenden nachdem dieſelbe von meh
reren anderen, während der Meſſe hier befindlichen Exvortfirmen aus Chemnitz Mee
rane, Glauchau, Gera, Grünberg Görlitz u. ſ. w. unterzeichnet war worin die preu
ßiſche Regierung um Schutz der ſo überaus gefährdeten zollvereinsländiſchen Handels
intereſſen angerufen wurde. Es wurde darin hervorgehoben daß es nur dem energi
ſchen Einſchreiten der preußiſchen Regierung im Vereine mit den übrigen Großmäch
ten gelingen könne, eine heilſame Aenderung jener Zuſtände herbeizuführen, die von
den egyptiſchen Behörden ſo ſchnöde verletzten Geſetze wieder herzuſtellen und die dieſ
ſeitigen Handelsintereſſen vor weiterem Unbill zu ſchützen. Unterſtützt wurden die
Beſchwerden der Eingabe durch ein Memorial der europäiſchen Handelshäuſer Eghp
tens, das gerade zu dieſer Zeit den hieſigen Firmen eingeſendet wurde, und worin die
oben geſchilderten Zuſtände in Alexandrien, Katro u. ſ. w. blosgelegt wurden. Die
Adreſſe ging am 24. September ab, und am 10. October empfing darauf das hieſige
Handlungshaus J. G. Trefftz u. Sohn die folgende Zuſchrift des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten

„Berlin, den 9. October 1866. Aus den Eingaben vom 20. v. Mts., welche
Euer Wohlgeboren in Gemeinſchaft mit mehreren zollvereinsländiſchen Handlungshäu
ſern wegen der neuerdings eingetretenen bedauerlichen Verſchlechterung der einheimi
ſchen Juſtiz in Egypten an mich und an den Herrn Miniſter für Handel, Grafen v.
Jbenplitz, gerichtet, habe ich Veranlaſſung genommen den königlichen Generalkonſul
in Alexandrien anzuweiſen, ſei es in Gemeinſchaft mit dem Konſular Corps ſei es
eintretenden Falls allein zum Schutze ſpeciell zollvereins ländiſcher Intereſſen mit Ent
ſchiedenheit den von Jhnen geſchilderten Mißbräuchen entgegenzutreten und, ſoweit es
die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel erlauben auf Abhilfe zu dringen. Gleichzeitig
habe ich die königliche Geſandtſchaft in Konſtantinopel mit entſprechender Weiſung ver
ſehen. Ich ſtelle Jhnen anheim, die Mitunterzeichner der obgedachten Eingabe vom
20. v. M. hiervon in Kenntniß zu ſetzen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten. Jm Auftrage v. Philippsborn.“

Leipzig d. 19. October. Eine Verſammlung der nationalen
Partei, der etwa 400 Perſonen beiwohnten, hat geſtern beſchloſſen,
dem Votum der Stadtverordneten in Betreff der Friedensfrage beizu
treten. Der Ausſchuß wurde beauftragt, bei längerer Verzögerung des
Friedensabſchluſſes ſich an die Preußiſche Regierung zu wenden, damit
dieſelbe die Berufung freigewählter Kammern erwirke, um die Jnter
eſſen des Volkes gegenüber dem Widerſtande der Regierung geltend zu
machen.

Dresden, d. 19. October. (Dresd. Journal.) Von „Wolfſ's
Tel. Bür.“ in Berlin iſt uns geſtern Abend folgendes Telegramm zu
gegangen

Wien, d. 18. October Jn ſonſt unterrichteten Kreiſen verlau
tet, daß geſtern der Abſchluß der preußiſch-ſächſiſchen Militär
Convention auf Grund einer gemiſchten Beſatzung erfolgt iſt. Die
Organiſation der ſächſiſchen Armee ſoll vertagt ſein, bis das norddeut
ſche Parlament darüber Beſchluß gefaßt haben wird.

Wir glauben dieſe Meldung, die gleichzeitig an alle größere Zeitungen
gelangt ſein wird, unſern Leſern nicht vorenthalten zu ſollen, obwohl
wir unſrerſeits eine Bürgſchaft für den Jnhalt derſelben nicht überneh
men können, da hierorts an officieller Stelle darüber etwas noch nicht
bekannt iſt. Damit ſoll indeſſen ebenſowenig die Richtigkeit der Meh
dung angezweifelt werden wie wir denn auch nach der geſtrigen Mit
theilung der Berliner „„Prov. Correſp. die Annahme für vollkommen
berechtigt halten, daß die Meldung von dem erfolgten Abſchluſſe des
Friedens (durch die beiderſeitigen Bevollmächtigten) allernächſtens er
wartet werden darf

Nachrichten aus Halle.
Einen Schickſalsgefährten des preußiſchen Kriegers Robert

Drenk, welcher durch einen unglücklichen Schuß beide Augen verloren,
hat bekanntlich auch unſer Halle in dem Sergeant Albert Weber
(von der 6. Comp. des 67. Reg.) aufzuweiſen, dem in der Schlacht
vei Königgrätz bei Eeſtürmung einer Anhbhe daſſelbe hatte Loos zu
fiel. Gleich ſeinem Leidensgenoſſen Trenk, der kürzlich in der Heil
anſtalt des Dr. Levinſfein in Schöneberg bei Berlin Aufnahme gefun
den, unterliegt auch Weber hier noch der ärztlichen Behandlung da
immer noch Knochenſplitter aus der Wunde ſich abſondern und der
Patient öfter an großen Schmerzen und Fieber zu leiden hat. Wie zu er
hoffen ſteht, wird er ſich derſelben königlichen Huld und Unterſtützung zu
erfreuen haben, die dem Trenk aus dem Munde des Monarchen ſelbſt
kürzlich zugeſichert wurde.

Außer unſerm braven Landsmann Weber befinden ſich noch meh
rere andere ſchwer verwundete Hallenſer hier in ärztlicher Pflege, ſo
u. a. der Musketier Hammer, ebenfalls vom 67. Reg., der durch
einen Querſchuß durch den Vorderkopf das linke Auge verloren hat,
und der Lieutenant Bruno Keferſtein, im linken Schenkel durch
einen Gewehrſchuß ſchwer getroffen. Die vor einigen Tagen erfolgte
Ueberſiedelung des letzteren von Dresden, wo derſelbe mehrere Monate
im Lazareth gelegen hatte, fand unter der perſönlichen Leitung unſeres
Profeſſor Volkmann jun. ſtatt, der ſich überhaupt in dem letzten
Kriege als ChefArzt des Lazareths in Trautengu große Verdjenſte um
unſere Verwundeten erworben. So hat er auch, als das gedachte La
zarelh aufgelöſt wurde, die dort noch vorhandenen ſchwer bleſſirten
Preutzen, welche flehentlich baten, ſie nicht in Feindesland zu laſſen,
auf Tragbahren wohl verwahrt Meilen weit nach Sahleſten hinüber
ſchaffen laſſen bei welchem Transport die ſchwer verwundeten Krieger
aus Freude über die Gewährung ihres Wunſches ſelbſt laute Geſänge
anſtimmten.
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Bekanntmachungen.
Landwirthſchaftlicher Kreisverein

Merſeburg.
Zu der

Mittwoch den 2A. Oetober C.
Nachmitt. 2 Uhr

im Thüringer Hof“ hier
ſtattfindenden Vereins Verſammlung werden die
verehrlichen Mitglieder hierdurch ergebenſt ein
geladen.

Tages Ordnung:
Generaliga.

2) Referate derjenigen Herren, welche die Aus
führung von Düngungsverſuchen übernom
men haben.

3) Erwerbung eines Verſuchsfeldes.
4) Entwurf eines Währſchafts Geſetzes für den

Viehhandel.
5) Das Statut des Vereins zur moralischen

Pflege der Dienſtboten
6) Bewilligung eines Beitrags zur Vervoll

ſtändigung der Einrichtungen der landwirth
ſche ftlichen Verſuchs- Station zu Halle.

7) Desgleichen ein Beitrag zur Kronprinz
Stiftung.

8) Feſtſtellung der Geſellſchaftstage für die
Wintermonate und der Berathungs Gegen
ſtände für die nächſte Verſammlung.

Merſeburg, den 18 October 1866.
Der Vorſtand.

Jordan.
Für kleinere Brauereien ſteht eine neue eiſ.,

ſolid gearbeitete Braupfanne, von 1100 Quart
Jnhalt, ſowie für größere Landwirthſchaften 1
kupf. u. 1 eiſ. Dampfkeſſel mit Armatur, zum
Dämpfen von Kartoffeln, Getreide c. preiswür
dig zum Verkauf.

Halle a/S., im October 1866.
L. A. Ieil,Werkſtatt für Kupfer-, Meſſing u. Eiſenwaaren.

Außerordentliche Preivermäßigung!
Meſſow, Topograyhiſch ſtatiſtiſches Handbuch

des Preußiſchen Staates oder alphabetiſches
Verzeichniß ſämmtlicher Städte, Flecken, Dör

fer c. gr 4. broch. Statt A Thlr.
20 Sgr. für 2 Thlr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
J. H. Webel in Zeitz und Leipzig.

F. I Rittergutspachtung, t
Areal 867 Morgen, bei Rieſa in Sachſen ge
legen, ſoll mit voller Ernte und Jnventar auf
noch 9 jährige Pachtperiode cedirt werden. Ver
mögen erforderlich 6 8000 Thaler. Pranco-
Adreſſen unter A. 1. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Jn Berlin zu haben bei Haring, Schul
gartenſtraße 4

Merſeburg a. d. Saale, 1866.
Carl Rerger. Stadtbrauerei.

FilzHerrenhüte,
Gelegenheitskauf zur letzten Leipziger Meſſe,
empfiehlt in den beliebteſten weichen Sorten u.
Fagons zu enorm billigen Preiſen

D. W. MHachtmmanmm.

Filz- und Tuchhüte
für Herren Damen und Kinder werden
fortwährend nach den neueſten Facçons
umgearbeitet bei

C. W. Machtmanmm,

Freundliche Wohnungen: BelEtage 100 Zte Etage 80 fein möblirte
Stube mit Kabinet für 1 oder 2 Herren zu vermiethen neue Promenade 10.

Tanzunterricht ertheilt C. Lamdmmanm, große Brauhausgaſſe 9.
Schnell Schönschreib- Vnterricht, Kaufmannshandſchrift, ertheilt

C. Landmnamm, große Brauhausgaſſe 9.
Pranoforte u. VIügel verkauft oder vermiethet O. Lamcdmanmm, gr. Brauhausgaſſe 9.
S Nr. I2. I2. I2. Beachtenswerth Schmeerſtr. Nr. 12. 12. 12.

Srotzdem es von mir feſt beſchloſſen iſt, ſchon im Anfange des nächſten
Jahres mein Geſchäft ür wahr vollſtändig aufzugeben, wegen Errich
tung eines Fabrikgeſchäfts, konnte ich dennoch der für die Fabrikanten ſo ſchlecht
ausgefallenen Leipziger Meſſe halber nicht umhin, verſchiedene Waarenpoſten zu
Spottpreiſen an mich zu kaufen, und bin daher im Stande, auch ſchon meines
päteren Vorhabens wegen, nachſtehende Artikel zu Spottpreiſen abzugeben!
3000 St. ſeidene Taſchentücher, beſte Qualit., prachtvolle Muſter, die
2 koſten, nur 20 1 St 200 Dutz. waſchlederne Hand-
ſchuh u. Glacéhandſchuh nur 2 Dutz. Seidene Bänder in allen
Breiten u. Farben ſpottbillig. 800 St. Herren Oberhemden in Shirting
u. Leinen das Dutz. von 5, Herren Chemiſetts mit Kragen in Ober
hemden Facon Dutz. 1 Herren Kragen das Dutz. 12 Heu Das
größte Lager ſeidener Shlipſe von 2 Sgr. an St. 2000 Dez. Gummi-
gürtel 6 St. für 3 Ledergürtel St. 1 e an. 12,000 St. Sam
metbänder das St. von 19 20 Ell. 1 H. an noch hunderte andere
erſtaunend billige Artikel habe ich aufzuführen, die ich in den nächſten Nrn. d.
Bl. anzeigen werde. Die heute von mir im Tageblatte angezeigten Wollwag-
ren bitte nicht außer Acht zu laſſen. Auf meine Firma Nr. 12. 12
Schmeerſtr. 12. 12. bitte, um vorgekommenen Jrrthum zu vermeiden,
ganz genau zu achten P. Pergamenter, Salle a/S.
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Wirklich reeller Ausverkau
r. 54 gr. Ulrichsſtraße

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Umzugs nach Hannover
verkaufe ich die feinen Herren Kleider für beinah die Hälfte
des reellen Werthes, um ſo ſchnell als möglich damit zu
räumen.

Feinſte WinterUeberzieher von 5 Thlr. an,
dicke Winter -Buckskinhoſen von 2 Thlr. an,
Tuchröcke und Fracks auf Seide und Lüſtre von 6 Thlr. an,
Jaquets und Winterſtoffröcke von 5 Thlr. an,
Havelock- Mäntel von 7 Thlr. an,

Knabenſachen und Schlafröcke in großer Auswahl.
Bei Abnahme eines größern Poſtens noch bedeutenden Rabatt.

S.
K. 54 große Ulrichsſtraße 54. Halle a/S.
Echte amerikaniſche Nähmaschinen

a von Wheeler Wilsone in Bridgeport.S e SDe kür den Familiengebrauch, Weißnäherei und andere
induſtrielle Zwecke in einſacher und ſehr eleganter Aus
ſtattung. Sämmtliche neuen Hülfstheile gratis.

Ferner von Simger CO. ge
in Wew Vork: eSüngers Lättr. A. Maſchine, für den Familiengebrauch und für ſämmtliche

Näharbeiten bis zu den ſtärkſten Stoffen vorzüglich gut geeignet, elegant ausgeſtattet, Hülfs
theile gratis, auch mit Jierſtichapparat zu haben.

2) Singers Nr. 2 Maſchine, die beſte und billigſte Nähmaſchine für Schnei
der und Schuhmacher zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Maſchinen-Nadeln, Zwirn, Seide, Del c. c. in beſter Qualität billigſt.
Otto Güselre in Halle a/S. Schmeerſtr. 31.
Amerikanische W aschmaschinenm rereſter verbeſſert. Conſtruction.

Otto Giselce.
Einem geehrten Publikum wird hiermit angezeigt, daß wir Herrn Olto Gisere in

Halle den Alleinverkauf unſeres Fabrikates:

Kleine amerikanische Handnähmaschinen.
Syſtem Raymond,

für Halle und weiteren Umkreis übertragen haben. Dieſe kleinen, zierlichen, durch die Hand
in Bewegung zu ſetzenden Maſchinen haben in ihrer jetzigen, ſinnreich verbeſſerten Form überall
ſchnell die günſtigſte Aufnahme gefunden und bereiten den ſich ihrer bedienenden Damen ebenſo

viel Nutzen als Vergnügen. Ragser mann Von dt in Mannheim.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich genannte kleine Maſchinen zu Fabrikpreiſen

beſtens empfohlen. Otto Giseke. Schmeerſtraße 31.
Alle Arten Putzarbeiten werden ſtets aufs Gute Planoforte zu verkaufen
Sauberſte prompt aus fübrt, ſowie Federn und zu vermiethen kl. Klausſtraße

Etage 50, große Ulrichsſtraße 50. gebrannt bei C. W. Machtanann. bei Steingräber.



Theater lwit den besten achromatischen Glägern vom ein-
kachsten bis zum höchst elegantesten empf.
Jul. Herm. Schmidt, Schmeerſtr. 29.0

9 I 5Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe
verkaufe von heute ab mein auf das reichhaltigſt ſortirte Lager einer u. Cein-
ster Merren- u. Bamen TWoilette-, Galanterieg-, Parfü-
mere Luxus Artäkel zu enorm billigen, reſp. zu und unter dem
Fabrikpreiſe.

Ein hochgeehrtes Publikum, welches die Gelegenheit dieſes Ausverkaufes zu be
nutzen geneigt ſein ſollte, erlauke mir beſonders auf die Saſſon Artikel aufmerkſam
zu machen z. B. feine engl. u. franz Seiden- urd Vilzhüte. Mützen,

V N. r e Bhlipse und Ora attes in den neueſten Formen u. Farben, feiner ſei-

vo J edener und wollener ha wls und Shawltücher (Cachenez),
seidene als ins Taschentücher, Buckskin- und andere
MHandschuhe, Guamnmmiträger, Oberhemden, Kragen, Of-
fenbacher u. Pariser Lederwaarem, Weise u. Geldtaschenm,
Reift- u. Spatzſerstöcke, Reitpeitschenm ete ele. ete.

S. A. Böhme, Fripzigerſtr.
Reflectavten auf meine elegante Ladeneinrichtung können ſchon jetzt mit
mir in Unterhandlung darüber treten.

Mein in allen Holzarten wohl aſſortirtes

Meubles-, Spiegel- und

gütigſt übertragenen Einrichtungen von Mötels, Restau rationen ete. binnen
kurzer Zeit auf das Geſchmackoollſte aus zuführen.

Wiederverkäufern gewähre beſondere Vergünſtigungen.

R. B.große Steinſtraße Nr. 63,
in Nähe Hötel Hamburg.

g Große Steinſtraße Nr. 63. e

S e

Mein ſeit 34 Jahren beſtehendes Tiſchlergeſchäft, verbunden mit MeublesMagazin, beab-
ſichtige ich mit ſämmtlichen Vorräthen von gut gearbeiteten Meubles, die Tiſchlerwerkſtelle mit
Werkzeug und einen Meubleswagen zu verkaufen.

Einzelne Meubles und vollſtändige Jimmereinrichtungen von
Mahagony- und Nußbaum Holze, nach den neueſten Zeichnungen
dauerhaft gefertigt, werden zu dem Mostenpreis unter Ga-
rantie ausverkauft.

Male. Oauet S O Tiſchlermeiſter,gr. Ulrichsſtraße 53. Königl. Hoflieferant.

Pistolem, kleine 27, r
100 Fumiütionm a U

Ganz neun
F7 eZündnadel-Gewehre

für Kinder,
Gezogene Kanonen mit fen,
Camonferes mit feu

zu verhältnißmäßig billigen Preiſen empfiehlt

C. E. Ritter gtosse Ulrichsstr. 42.
S Louis Rosenberg, Schmeerſtr. 13.
S Briefcouverts, gummirt, à Mill. 25
Z Bleiſtifte à Gros v. 10
S Siegellacke, roth, à W v. 5
S Notiz bücher m. Goldpr. à Dutz. 5
Z Stahlfedern gr. Ausw. à Gr v. 2

Schreib u. Schulmappen à St. 2
Snebſt alle Artikel in Kurz-Galanterie und S
S Papier ſehr reichhaltig.

Billiger Gutsverkauf.
Wegen plötzlich eingetretener Familienverhält

niſſe ſoll ein Gut in der Provinz Sachſen, nahe
der Bahn, mit 339 M. M. Acker u. 20 M.
Wieſen c. gutem Jnventar u. Gebäuden für
38,000 mit nur 8000 Anzahlung,
wo dann die Reſtkaufgelder ſicher auf lange
Jahre ſtehen bleiben, mit voller Wirthſchaft ver
kauft und übergeben werden. Die Herbſtaus
ſaat beſteht aus 55 M. Weizen 509 M. Rog
gen u. 20 M. Ravps. Gefällige Offerten wer
den unter O. K. 1 poste rest. Halle ent-
gegengenommen.

Friſche Oſtender Auſtern
treffen Sonntag früh ein.

eMunüuns Hrn.
Die erſten

Jtalieniſchen Maronen
Rügenwalder Gänſebrüſte

emirſtes e. Ha.
100 Centner Schurpe liegen zu verkaufen

Schafſtädt Nr. 61.

WW wü u W
Jm Metamorphoſen Theater auf dem Königs

platze finden heute, morgen Sonntag und Mon
tag den 22. d. Mts. die unwiderruflich letzten
Vorſtellungen ſtatt. Anfang 7 Uhr. Alles
Uebrige enthalten die Zettel.

Mechanikus Grimmer sen.

HandwerkerBildungsVerein.
Sonntag den 21. October

Vocal- und Instrumental- Concert

in Müller's Bellevue.
Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt 2

Freunde und Gönner werden freundlichſt ein
geladen.

Stearimlſchte, prima HDualität, in vollwichtigen
Pfunden empfiehlt G. Woese, Marktplatz Nr. 7.

Die täglichen Gewinnlisten zur Königl. Preuß. Klaſſen
Lotterie ſind einzuſehen bei Herm. Hartmann „goldene Roſe“ in Halle a/S.

Anzeige.
Hötel Bellevue Schkeuditz

Dienstag den 23. Detober e.
s S SGrroee ar Concdcert.ausgeführt v. d. ausgezeichneten Capelle des T. Brandenb. Jnf.-Neg. Nr. 60, Leipzig.

Entree à Perſon 3 Nach dem Concert RallI.
Dabei empfehle ich eine Auswahl div. Speiſen und Getränke, Kaffee mit Kuchen und ein

ff. Töpſchen WBereinäbierz dazu kadet ganz ergebenſt ein
Anfang A Uhr. B. B. Rth.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Das hier am 24. d. M. beabſichtigte Miß
ſionsfeſt kann wegen der Fortdauer der Cholera
nicht ſtattfinden.

Roitzſch, d. 17. October 1866.

Stadttheater.
Sonntag d. 21. October: Der Glöckner von

NotreDame, romantiſches Schauſpiel in
5 Akten und einem Vorſpiel, nach Victor
Hugo, von Charl. BirchPfeiffer.

Montag d. 22. October: Zum zweiten Male:
Hurrah Preußen! Patriotiſches Gemälde
in 3 Akten und einem Epilog von Heinrich
Lindau (Hermann Francke). Hierauf: Die
letzte Fahrt, Liederſpiel in 1 Akt von
Stettenheim, Muſik von Conradi.

8. I. Br10. o

Hoffmann Pfarrer
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Erſte Beilage zu 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 21. October 1866.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 19. October. Wie die Breslauer Ztg.“ meldet,

wird das kronprinzliche Paar am 20. d., Morgens in Breslau ein
treffen der Kronprinz fährt weiter nach Oels, die Kronprinzeſſin ver
bleibt in Breslau, wohin auch der Kronprinz Abends zurückkehren wird.

Kaſſel, d. 19. October. Das heutige „Geſetzbiatt“ enthält eine
Allerhöchſte Verordnung vom 13. d. M., betreffend die Militärdienſt
flicht in den neu erwörbenen Landesthelen. Demnach beginnt die all
gemeine Wehrpflicht nach Maßgabe der in der Preußiſchen Monarchie
giltigen Beſtimmungen mit dem 1. Januar desjenigen Kalenderjahres,

in welchem die Dienſtpflichtigen das 21. Lebensjaht vollenden. Die
nach den Landesgeſetzen von dem militäriſchen Dienſte Befreiten bleiben

auch fernerhin von perſönlicher Dienſtpflicht befreit. Die Beſtimmun-
gen für die einjährigen Freiwilligen treten mit der Maßgabe in Kraft,

bvaß den bis 1868 inel. dienſtpflichtig Werdenden der Nachweis wiſſen
ſchaftlicher Bildung erlaſſen wird.

Stuttgart, d. 19. October. Der „„Staatsanzeiger für Würt
temberg“ meldet die Ernennung des Freiherrn v. Spitz emberg zum
Geſandten in Berlin, des Freiherrn v. Ow zum Geſandten in Florenz
und Bern, des Grafen Thumb zum Geſandten in Wien, des Freiherrn
v. Soden zum Geſchäftsträger in Karlsruhe. Der bisherige Geſandte
in Berlin, Graf v. Linden, hat die nachgeſuchte Penſionirung erhal
ten. Im nichtamtlichen Theile bringt daſſelbe Organ eine Mitthei
lung aus Wien, welcher zufolge die Ernennung des Freiherrn v. Beuſt
zum öſterreichiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ziemlich

Brünn, d. 19 October. Her Kaiſer hat angeordnet, daß der
Ausbaun des mähriſchen Etſenbahnnetzes beſchleunigt werde Ja
laufenden Jahre ſoll eine Million Gulben zu Bauten in Mähren ver
wandt werden um den dortigen Nothſtand zu lindern Der Kaiſer
bewilligte 10,000 Gutden zur Unterſtützung der Armen. Hem Bür
germeiſter Dr. Giskra iſt das Ritterkreuz des Leopold Ordens verlie
hen worden.

Peſth, d. 18. October. Der Fürſtprimas von Ungarn Kardi
nal Szitowski, iſt heute in Gran geſtorben.

Florenz, d. 18. October. Die offtziele Rückceſſton Venetiens
findet ain 19. D. Morgens ſtatt.

Florenz, d. 19. October. Geſtern hat die offizielle Uebergabe
Venetiens an die italieniſche Regierung ſtattgefunden.

Paräs, d. 19, October. Der frühere Miniſter des Auswärtigen,
Thouvenel, iſt in der Nacht zum 18. October geſtorben. Der heutige
„Moniteur“ widmet ihm einen Nachruf, in dem es heißt: Der Tod
Thouvenel's iſt ein Verluſt für den Kaiſer und das Land Thoudenel s
Name iſt mit der Erinnerung an die Erwerbung Nizzas und Savoyens
eng verbunden und ſein früher Tod wird ſtets Gegenſtand gerechten und
ehrenden Bedauerns bleiben. (Edouard Antoine Thouvenel wurde 1818
in Verdun geboren und übernahm nach längerer diplomatiſcher Thaätig
keit im Januar 1860 das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten,
welches er am 15. October 1862 an Hrouyn de Lhuys abtrat, der be

ten hat. Wie die „Patrie“ verſichert
an die katholiſchen Mächte eine auf die römiſche Frage bezügliche Note
gerichtet.e Vollſtreckung des September Vertrages ankündigt und in dieſem

Actenſtücke ſein volles Vertrauen in die italieniſche Regierung aus
ſpricht und die katholiſchen Mächte zugleich über die Zukunft des Pap
ſtes beruhigt.)

von Serbien hat an die Pforte

Fanntlich ſeit Kurzem im

(Die „Köln. Ztg.“ erfährt, daß Hr. v. Mouſtier in derſelben

Paris, d. 19. October. Die „Patrie“ bezeichnet die von ihr
gebrachte Nachricht, daß der Marquis de Mouſtier eine auf die römi

ſche Frage bezügliche Note an die katholiſchen Mächte gerichtet habe,
als irrthümlich.

Petersburg, d. 19. October.
zum 22. Januar k. J. nach Helſingfors einberufen. Durch kaiſerlichen
Ukas wird der wegen des Attentatsprozeſſes zuſammenberufene Ober

Verwickelter wieder aufgehoben.
Trieſt, d. 19. October.

ſtantinopel, d. 13. October.
jetzt im Amte. Der von Kiritli
Bey iſt, nach amtlichen Berichten aus Kandia,
ermordet worden. Athen, d. 13. October.
haben die Provinz Selino geräumt.

Konſtantinopel, d. 19. October. Die
Verſuch gemacht die vor Kandia ankernde türkiſche Flotte in Brand
zu ſtecken Die griechiſche Synode hat die Unabhängigkeit der ru
mäniſchen Kirche zugeſtanden
rus wird zum Empfange des Fürſten

Jnſurgenten haben den

dieſelben Forderungen gerichtet, wie
der Fürſt von Rumänien

Jtalien.
welches die
geht aus
Kaiſer

Feſtung Peschiera. der Kommune übergeben würde es
dieſem hiſtoriſchen Aktenſtück hervor, in welcher Form der

Napoleon die ihm vom Kaiſer von Oeſterreich übertragenen

übertragen hat. Dieſes Aktenſtück lautet

Marquis de Mouſtier einen Nachfolger erhal
hat Marquis de Mouſtier

Der finnländiſche Landtag iſt

kriminalgerichtshof nach nun erfolgter Aburtheilung aller in den Prozeß

Nachrichten der Levantepoſt: Kon
Das türkiſche Miniſterium bleibt für

Paſcha abgeſandte Parlamentär Husni
von den Jnſurgenten

Die türkiſchen Truppen

ſtiftkation der Volksvertretung dar.

S S c 5 8 men t WZwiſchen den Unterzeichneten: Herrn Divifionsgeneral Leboeuf, Flügeladjutant
des Kaiſers der Franzoſen Großoffizier des kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion
u. ſ. w., beauftragt von Sr. Maj., in ſeinem Namen den Platz Peschiera zu überge
ben, einerſeits und den Herren Mitgliedern der Munkzipalität des gedachten Platzes
andererſeits iſt beſprochen und verabredet worden was folgt: Der Divifionsgeneral
Leboeuf, kraft der Vollmachten, die ihm durch Se. Maj. den Kaiſer der Franzoſen
übertragen worden ſind, erklärt hiermit den Platz Peschiera in die Hände ſeiner Munizi
palbehörden zu übergeben, welche diejenigen Maßregeln ergreifen werden, welche ſie für
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit für nothwendig erachten werden. Die Mitglieder
der Munizipalität des Platzes Peschiera andererſeits erklären die Uebergabe dieſes Platzes
unter den oben ausgeſprochenen Bedingungen anzunehmen. Geſchehen in doppelter Aus
fertigung. Peschiera, d. 9. October 1866. Der Kommiſſar Sr. Maj. des Kaiſers
der Franzoſen, Leboeuf. Die Mitglieder der Munizipalität des Platzes Peschiera
Cantoni, erſter Deputirter Danielt, zweiter Deputirter Gozzi, Sekretär.

Niederlande.
Ueber den Konflikt zwiſchen Miniſterium und Volks

vertretung in Holland wird der Nat.Ztg. geſchrieben: Die
Miniſter haben die Volksvertretung des Verfaſſungsbruches beſchuldigt
Darin, daß die Kammer die Ernennung des früheren Colonialminiſters
Myer zum Generalgouverneur in Indien getadelt hat, erblickt das Ca
binet einen Eingriff in die Prärogative der Krone Die Regierung
hat demzufolge die Kammer aufgelöſt, und der König richte eine Pro
klamation an ſein Volk, in der von der Kammer behauptet wird, es
laſſe ſich mit ihr nicht regieren Es giebt hier zwei Dinge ſcharf zu
unterſcheiden. War die Ernennung des Exminiſters Myer tadelns
werth? Dies iſt die politiſche Seite der Frage. Und gleichviel, ob
tadelnswerth oder nicht wohnt der Kammer das verfaſſungsmäßige
Recht bei, die Ernennung eines Beamten zu tadeln? Dies iſt die
Rechtsfrage. Die politiſche Seite der Frage beſteht in Folgendem.
Ein Miniſter verlangt die Genehmigung ſeines Budgets, indem er ſich
zur Ausführung gewiſſer Maßregeln verhindet, während er weiß, daß
er dieſe Maßregeln nicht ausführen will, da er 3 Stunden nach der
Budgetannahme ſeine Entlaſſung fordern wird, um ſich in Jndien als
Generalgonverneur um eine halbe Million zu bereichern. Seine Kolle
gen ſind dabei ſeine Handlanger. Ein ſolches Verfahren alt zwar
nicht dem Strafrichter anheim aber es iſt illoyal; es ſtellt eine My

Als eine grobe politiſche Sünde
gehört es ganz eigentlich vor dasjenige Forum, vor dem die Miniſter
politiſch verantworlich ſind: vor das Parlament. Die Rechtsfrage
iſt dieſe: Da die Ernennung eines Beamten eine Prärogative der Kro
ne iſt, darf nun das Parlamen dennoch die Ernennung eines Beamten
tadeln, oder überſchreitet es damit ſeine Kompetenz? Dieſe ſtaatsrecht
liche Seite der Frage, und dieſe allein, haben zehn namhafte holländi
ſche Univerſitäts Profeſſoren, alle Lehrer der Staatswiſſenſchaften, in
einer Rechtsverwahrung zu Gunſten der Kammer entſchieden. Sie ha
ben dies in einer ſo klaren und ſchlagenden Weiſe gethan, daß bei dem
großen Gewicht einer verartigen Rechtsfrage für alle conſtitutionellen
Länder ihr Proteſt zu der weiteſten Verbreitung geeignet erſcheint.
Von juriſtiſcher Tiftelei und zunftmäßig pedantiſchem. Kram iſt hier
faſt nichts zu finden; der Bürgerſinn und Mannesmuth, der in einer
Kriſe des Landes ohne Zögern und mit vollem Freimuth für das Recht
Partei ergreift, verdient die wärmſte Anerkennung.

Vermiſchtes.
Berlin. Hem Robert Trenk wurde bekanntlich ärztlich

angerathen, für einige Monate einen Landaufenthalt zu nehmen, um
durch geſunde, friſche Luft und gute Lebensweiſe die Heilung der noch
immer ſehr ſchmerzhaften Wunden zu beſchleunigen, und es ſind ihm
von dem Könige die Mittel hierzu bewilligt. Jetzt hat ſich Dr. Le
vinſtein in Schöneberg erboten, derſelben mit der Frau in ſeine Heil
anſtalt (maison de santé) unentgeldlich aufzunehmen event. die ent
ſtehenden Koſten zu Gunſten der für Robert Trenk veranſtalteten
Privatverſammlung zu liquidiren. Trenk iſt bereits am Montag in
ſein neues Aſyl übergeſiedelt.

Nach einem in Danzig eingetroffenen Privatſchreiben iſt der
öſterreichiſche Felbwebel Hutka, welcher ſich längere Zeit hier als
Kriegsgefangener befand, in Stockerau erſchoſſen worden. Derſelbe
hatte ſich in Preußen Anfangs für die ungariſche Legion anwerben laſ
ſen, war aber dann in das Verhältniß eines Kriegsgefangenen zurück
gekehrt und als ſolcher nach dem Friedensſchluſſe an Oeſterreich ausge
liefert worden.

Stettin Aus einer kleinen Stadt unſerer Provinz in nicht
zu großer Entfernung von Stettin, wird ein Fall von religiöſem
Zelbtismus mitgetheilt der leicht zu den bedenklichſten Folgen Ver
anlaſſung geben kann. Die Cholera herrſcht nämlich dort in hohem

Grade und während von den ſtädtiſchen Behörden im umfangreichſten
Maße Vorkehrungen getroffen ſind um der weiteren Ausbreitung ent

gegen zu wirken ja ſelbſt Arzneien unentgeltlich verabreicht werden,
Der großherrliche Palaſt am Bospo

Karl hergerichtet. Der Fürſt

Das „Movimento“ veröffentlicht den Text des Protokolls, durch

Rechte an die Munizipalitäten der venetianiſchen Gemeinden weiter

verſchmähen Viele Arzt, Arznei und jeglichen Schutz, weil von der
Kanzel herab verkündigt wurde, daß dieſe Krankheit eine Strafe Got
tes ſei. Es klingt faſt unglaublich, wenn ferner berichtet wird das
unter den Veranlaſſungen dieſes Strafgerichts die ſchlechte Beſchaf
fenheit und unregelmäßige Ablieferung des PfarrMeßkorns aufgezählt
wurde! Die „Stett. Ztg.“, der dieſe Mittheilung entlehnt, nimmt vor
läufig Anſtand, Namen zu nennen, behält ſich aber vor, auf dieſen
Vorfall zurückzukommen.

Folgende intereſſante Thatſache Jwie ſicher die öſterreichiſche Armee war, als Sieger in Preußens Haupt
ſtadt einzuziehen. Nach der Schlacht bei Königegrätz fand man bei
den Bagagewagen in dem Gepäck der öſterreichiſchen Offiziere außer
der feinſten Wäſche und den ſchönſten Gala- Untformen einen kleinen

liefert wiederum einen Beweis



WasKoffer, welcher die Aufſchrift trug: „Einzugs-Cotillon- Orden
für Schlüſſe laſſen ſich aus dieſer kleinen Thatſache ziehen!

Das „Journal de St. Petersbourg“ theilt die Abdankungs-Ur
kunde des Herzogs von SachſenMeiningen mit und giebt dem Sohne
deſſelben den Titel Duc de Sachse, de Hoheit et de Iiebden (Herzog
von Sachſen von Hoheit und von Liebden), weil dieſe Bezeichnungen
ja in der Urkunde vorkommen.

Am Freitag, d. 12. October, beſtieg der in Chamounix woh
nende engliſche Kapitain Arkwright in Begleitung ſeiner Schweſter und
mehrerer Führer den Montblanc. Die Schweſter blieb in Grands Mu
lets zurück, dagegen entſchloß ſich Herr Couttet, der Beſitzer des neuen
Wirthshauſes dieſer Bergſtation, mit einem Diener die Reiſe mitzu
machen. Die Reiſenden kamen glücklich auf der „großen Ebene“ an
und beriethen über den von hier aus zu nehmenden Weg. Man ent
ſchied ſich dahin, den ſeit 1820 nicht betretenen Pfad zu verfolgen,
welcher die Reiſe um zwei Stunden abkürzte. Bei den jetzigen kurzen
Tagen iſt ein Gewinn von 2 Stunden weſentlich. Außerdem aber
hofſte man auf dieſer Seite weniger Eis zu finden. Nach einer halben
Stunde Wegs hörte Couttet, der vorauf ging und den Diener am
Strick hatte, über ſich ein donnerähnliches Geräuſch. Er ſah auf und
bemerkte eine Lawine, welche mit Blitzesſchnelligkeit auf die Reiſenden
losſtürzte. „Rettet Euch! Rechts, rechts!“, ſchrie er, während er ſelbſt
und der Diener ſich nach rechts hin in den Schnee warfen. Ein furcht
bares Krachen erſchallte plötzlich unmittelbar in ihrer Nähe und Trüm-
mern von Schnee und Eismaſſen fielen über ſie her. Einige Augen
blicke ſpäter war Alles wieder todtenſtill. Couttet und ſein Diener
richteten ſich auf, um nach ihren Gefährten zu ſehen doch Nichts als
die Spur der Lawine und ein Haufen von Schnee und Eis, welcher
von derſelben auf der großen Ebene liegen geblieben war zu ſehen.
Schleunigſt gingen die Beiden zurück, um auf derſelben Nachforſchun
gen nach den verſchütteten Reiſenden anzuſtellen. Einer der Führer
wurde auch alsbald mit zerſchmettertem Gehirn aus den eiſigen Maſſen
hervorgezogen, doch blieben ihre Bemühungen zur Aufſuchung der übri
gen beiden Führer und des Engländers vergeblich. Die drei Führer
hinterlaſſen drei Wittwen und neun Kinder. Der Engländer hinterläßt
eine Mutter und zwei Schweſtern, welche ſich in Chamounix befinden.
Eine Expedition iſt zur Aufſuchung der Leichen des Engländers und
der beiden Führer ausgerüſtet und für die Wittwen und Kinder der
letzteren eine Subſcription eröffnet, zu welcher eine ungenannte Ame
rikanerin 250 Francs beigeſteuert hat.

Der Erfinder der Schiffsſchraube, James Lowe, hat durch
einen der in den Straßen Londons ſo häufigen Unfälle ſein Leben ver
loren. Beim Kreuzen einer Straße gerieth derſelbe unter ein ſchwer
beladenes Fuhrwerk, die Räder gingen über ihn hin und verurſachten
augenblicklichen Tod.

Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten wächſt nach Be
endigung des Krieges in raſcheſter Weiſe. Während ſie im Jahre 1860
nicht mehr als 31,443,321 Seelen betrug, berechnet man ſie gegen
wärtig auf 35 500 000 und aller Ausſicht nach wird ſie noch vor Ab
lauf des ſechsten Jahrzehents dieſes Jahrhunderts die Zahl von 40
Millionen erreichen.

Thomas Sayers, der berühmte engliſche Boxer, hat ein
Denkmal erhalten! Die Trophäen dieſes Helden ſind eigener Art:
ſie beſtehen in 66 zerſchlagenen Kinnbacken, 269 plattgeſchlagenen Naſen,
431 eingeſchlagenen Augen und 36 zerbrochenen Genicken und Rück
graten. Das iſt die Arbeit, welche der Mann während ſeiner Lauf
bahn geliefert hat!

Photographien auf den Zifferblättern von Taſchen
uhren ſind augenblicklich in Amerika ſehr in Aufnahme gekommen.
Der Erfinder dieſer neuen Anwendung der Photographie iſt ein Mr.
Carbutt in Chicago. Die Photographien auf den Zifferblättern die
nen als Schutzmittel gegen den Uhrendiebſtahl und ſollen ſich als ſol
ches ſehr gut bewähren.

Jn dieſen Tagen hat auch ein TheaterDirector ſeine Zuflucht
zum Telegraphen nehmen müſſen, um eine Flatterhafte zur Heimkehr
zu bewegen. Dem Frl. Gallmeyer gefiel es ſo gut in den ſteiriſchen
Bergen, daß ſie an den Termin ihres Urlaubes und an das Eintreffen
in Wien gax nicht dachte. Als nun Director Aſcher ihr dieſen Mo
ment ins Gedächtniß rief, antwortete ſie telegraphiſch: „Jch fürchte
mich jetzt nach Wien zu kommen. Der Geſundheitszuſtand der Reſi
denz iſt bedenklich, ich bleibe aus, bis es beſſer wird.“ Man ſtelle
ſich das Geſicht des Directors vor, als er dieſe Hiobspoſt erhielt. Ein
Humoriſt bewahrt in allen Lagen ſeine Laune und er antwortete der
Zaghaften: „Kommen Sie nur, Sie haben ſich in Wien vor „Durch
fall micht zu fürchten. Der Spaß wirkte, der launenhafte Kobold
traf zur rechten Zeit wieder ein.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, di 17. October. Die am 14. zu Ehren des Offi

ziercorps der Garniſon von Seiten der Stadt Torgau veranſtaltete Feſt
üchkeit bot ein höchſt erfreuliches Bild der Eintracht und des herzlichſten
Verkehrs zwiſchen Civil und Militär dar. Nächſt dem Offiziercorps
waren auch die Aerzte, Zahlmeiſter und die Feldwebel der Garniſon, ſo
wie der Gefreite Bäßler von der 2. Compagnie des 72. Regts., der
eine öſterreichiſche Fahne erobert hat, geladen. Ueber 250 Perſonen
waren in dem zu einer Waffenhalle umgewandelten Rathhausſaale ver
ſammelt; die Genüſſe des Mahles wurden durch die trefflichen Leiſtun
gen des Muſikcorps des 72. Regts. erhöht.
dant Oberſt v. Blankenſee den Toaſt auf Se. Majeſtät ausgebracht
hatte, ließ Bürgermeiſter Horn die Armee leben hierauf wurde ein
vom Gymn.Lehrer Dr. Francke verfaßtes Lied geſungen, welches den
Antheil unſerer Garniſon am ſiegreichen Feldzuge hervorhob. Major

Nachdem der Komman

v. Held erwiederte alsbald den Toaſt des Bürgermeiſters Horn mit
einem Hoch auf die Stadt Torgau, deſſen Bürgern gleichzeitig auch
Graf Gneiſenau einen telegraphiſchen Gruß aus Wiesbaden ſendete
Nachdem Kaufmann Pöhler nochmals der Armee und Landrath Graf
v. Seydewitz der Frauen und Jungfrauen Torgau's gedacht hatte,
widmete der Gymn. Director Dr. Haacke den für König und Vater
land Gefallenen einen ehrenvollen Nachruf. Möchten alle unſere
Hoffnungen die wir an die Thaten unſerer Armee knüpfen, bald zum
Heile und Wohlergehen unſeres Vaterlandes in Erfüllung gehen

Jn Langenſalza wurden, einer Mittheilung des „Hannov.
Courier“ zufolge, am 13 October 17 Verwundete aus den Hoſpitälern
als Reconvalescenten in die Heimath entlaſſen: 11 Hannoveraner, 6
Preußen. Der Krankenbeſtand beträgt noch 82, die ziemlich gleich
mäßig in drei Hoſpitälern vertheilt ſind. Außerdem liegen noch 7 Of
fiziere in Privatquartieren. Die Verwundungen beſtehen größtentheils
noch in Knochenzerſchmetterungen, beſonders der obern und untern
Extremitäten, die nur ſehr allmälig einer Heilung zugeführt werden
können. Der Geſundheitszuſtand in den Hoſpitälern iſt übrigens durch
aus erwünſcht.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der PolizeiVerwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben: am 16. October 3, am 17. October 2 und am
18. October 3 Perſonen. Am 19. October wurden als geſtorben
angemeldet: 3 Perſonen.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 19. October.

Beobachtungszett. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 340.1 1.,7 W., ſchwach. heiter.

Petersburg 741,5 3.0 8W., ſchwach. bedeckt.
Königsberg 343,2 3,8 NW., ſ. ſchwach. trübe. Druckfehl.

am 15. Octob.
Bar. 333,3 ſtatt
331,1 zu leſen.

6 Berlin 341.5 0.4 NO., ſ. ſchwach. trübe, Nebel.
Torgau 339,1 0,2 O., mäßig. ganz heiter

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 20. October 18686.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: lebhaft gefragt u. ſteigende Tendenz, 170 e. 75 80 bez.
Roggen: rege begehrt bei leichtem Verkauf, 168 e. 58 60 bez.
Gerſte: ſehr angenehm und feſt, 140 e 45-47 bez.
Hafer: in loco gut zu verwerthen, 100 e2. 25- 26 bez.
Hülſenfrüchte: unverändert, Bohnen 70—-72 bez., Linſen nach

Qualität u. Größe 70—90 bez., Erbſen gingen nicht um.
Kümmel: knapp, 12--12 bez.
Fenchel: flau, S. bez.
Wau: 2—2 bez.
Oelſagten: wenig offerirt, Raps 86-91 bez., Dotter 64—68

76 bez. blauer Mohn 112 bez., grauer nicht am
Markte.

Stärke: feſt 8 gefordert.
Spiritus: Kartofſel- loco 167/12 bez. Rüben- loco bis 16

bez., p. dieſen Monat 15 bez., Termine 15 bez.
Rüböl: Waare knapp und ſehr feſt.
Solaröl: Geſchäft ſtill bei nominellen Preiſen.
Erdöl: thüringiſches, ohne Geſchäft. 5
Rohzucker: wegen zahlreicher Offerten und weichender auswärtiger

Notirungen ſtiller; neue Waare nach Qualität 8 9 be
Nachprodukte 7 bez.

Syrup: in loco ſchwer zu placiren, 2425 bez. a
Pflaumen: unverändert, 7 geford. 6 vergeblich geboten.
Kartoffeln: Speiſe-, 145-15 bez.
Delkuchen: fehlen und zu 1 ſchwer zu haben.
Füttermehl: 2 2 bez.Kleie: Roggen Ka I bez., Weizen 1 bez.
Heu e l bez.Langſtroh: 6—-7 nominell.

Marktberichte.
Halle, d. 20. October Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 3 9 bis 3 10 X. Roggen 2 12 T
6 e bis 2 15 Gerſte 26 3 bis e 8Hafer 1 4 L 3 u bis 1 2 6 Heu pr. Ctr. e Langſtroh pr. Schock à 1200 26 67 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 19. October. Weizen 74—-72, pr. Scheffel 84 es. Rog
F. Werſte, Land 48--46 pr. Scheffel 70 Hafer Kartoffel

ſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 162
Nordhauſen, den 18. October. Weizen 2 15 bis 3 5 Roggeh2 8 bis 2 15 Gerſte 1 20 bis 2 2 Hafer20 bis 1 Rübbl pr. Ctr. S Leinöl pr. Ctr. 155
Berlin den 19. Octbr. Weizen loco 65——85 nach Qualität, gelber ucker

märk. 82 vez., Lieferung pr. Oct. 76 Oct. Nov. 75 Nov. Dec. 74
75 bez. April Mai 75 bez. Roggen loco 80-—83pfd. 53

ab Kahn bez. 80—82pfd. 54 ab Kahn bez. ſchwimmend 81 82pfd. 54
bez., pr. Oct. 52 es. Oct. Nov. 52 bez. u. G.,
Br. Nov. Dec. 52 bez. Fruhf. 50 bez. Mai Juni5ö t ä be Gerſte große und kleine, 43-51 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 24— 27 Oct. 26 bez., Oct. Nov. 26 bez. Nov. Oet

26 Br., Frühj. 269, 27 bez., Mat Juni 27 bez. u. G. Etbſen,
Kochwaare 60 68 Futterwaare 64 58 Winterraps loco, poln. 92
F bez. Räbdl' loco 13 bez. Oct. gr. beg., Oet. Nov. I13 bez., Nov. Dec. 12 bez., Der. Jan. 12 bez. u. Br., April Mai

Berlin
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127, bez. Leindl loco 142 Splri s loco ohne Faß 6 ber.,
mit Faß 157, bez Oct. 157 bez. Oct. Nov. 157 h bez. u. Br.,s G. Nov. Dec. 15 bez. Avrikſ Mai 157 bei. u. Br. I

Weizen loco höber gehalten Termine beſonders pr. Frühj. ſteigend. RoggenTer
mine eröffneten heute gefragt und hötzer, ermatteten aber unter dem Einfluß einer
größeren Kündigung in Höhe von 12,000 Etnr., welche Realiſationen hervorriefen und
Preiſe wieder etwas nachgaben immerhin aber noch ca. höher ſchließen als ge

Effektive Waare wurde namentlich in den beſſeren Qualitäten zu hohen Prei
Feine Güter ſind knapp offerirt. Hafer effektiv gut zu

plaziren, Termine höher gekünd. 600 Etnr. Rüböl verkehrte in matter Haltung,
Preiſe büßten im Ganzen ca. pr. Ctur. von ihrem geſtrigen Standpunkt ein,
ohne daß das Geſchäft an Ausdehnung gewann, gekünd. 100 Einr. Für Spiritus
michte fich wie für Roggen eine feſte Stimmung geltend. Abgeber beobachteten große
Zurückhaltung und ſind die Preiſe ca. höher als geſtern.

Breslau d 19. Octbr. Spiritus pr. 8000 pt. Tralles 15 G. Br.
Weizen, weißer 80 91 gelber 79 88 Roggen 6264 Gerſte 50
C Hafer 29 32

Stettin d 19 Octbr. Weizen 70 82, Oct. 83 bez. u. Br. Oct. Nov. 81/,
bez. Frübf. 80 81 bez 80 Br. Roggen 52—-54, Octbr. 5 bez. u.

Br. Oct. Nov. 51, Fritht. 49 bez. Rüböl 13 Br. Octubr. 13 bez. u. Br.
Oct. Nov. 12 bez. April Mai 12 Br. Spiritus 15 bez., Oct. 15, bez. u.
G., Frübj. 15/, Br., 152, G.

ſtern.

ab auswärts lebhaf
cotsaler

Hamburg d. 19. Octbr. Weizen loco ruhiger
2 höher vr. Oct. Nov. 5400 Pfd. nette 149 r. 147 G. vr.
Dec. 144 Br. u. G Roggen loco knapp, ab Königsberg pr. April Mai 75--76 u.
76--77 bez., zu 76 77 angeboten, pr. Oct. Nov. 5090 Pfd. Brutto 92 Br., 91 G.,
pr. Nov. Dec. 91 Br. 99 G. Oel pr. Oct. 28, pr. Mai 27,.

London d 19. Octbr. Engliſcher Weizen 2 Schill. höher gefordert, Montags
preiſe bezahlt. Frühjahrsgetreide zu Montagspreiſen feſt. Regen.

Amſterdam d. 18. Octbr. Weizen unverändert. Roggen loco unverändert auf
Termine etwas matter. Ravs geſchäftslos.

Liperpool, den 19. Octbr. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Mehr gefragt
Wochenumnſatz 103,000, zum Export verkauft 25,000, wirklich exportirt 25,000 Con
lum 56,000, Vorrath 650,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 15 middling Or
leans 152,, Fair Dhollerah 112/,, good middling Fair Dhollerah 11, middling Dhol
ſerah 10, Bengal 8
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unter 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 20. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Faſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. October am neuen Pegel 2 Fuß
oll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Oresden am 19. October Mittags: 2 Ellen 8 Zoll

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. October 1866.

Fonds Courſe. D. Zf.Brief. Geld.e 3f; Drief Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche f. Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St. g.) 5 85
e Anleihe h 27 J. VNiederſchl.-Märk. 89 88 III. Emiſſion v. 1862 41 94 93 Rtjäſan Kozlow 5 81Staats Anleihe v. 18595. 103 102 Kiederſchl. Zweigb. 3 75 do. v. 1864 94 93 Galiz. (Carl Ludw.) 5 74 73do. 1854, 1855, 1857 a 97 97 Nordb. Fr. Wilh. do. v. Staat gar 17 e5 v ordb. 73 v. S gar.4 ean m. Oberſchl. Iat. Rhein Nahe vom Staat Jnländiſche Fonds
o. von s und C. II 3 ggrantirte n a. 93 7 h rdo. von 1864 4 97 P 97 (Oberſchl. Lit. B. 1125 31 146 Rhein Nahe II. Emiſſion a 9z1 Berl. Hand. Geſellſchaft 1067 105
do. von 1850 u. 18524 89 88 OppelnTarnow 3 h 721 Rhrt.Cref.Kr. Gladb v Disc. CommanditAnth. 97 96
do. von 1858 u Ktheiniſche 7 uns 117 e s Schleſ. BankVerein iv. von 88 do. (Stamm-) Pr. 7 1182 1172, do Serie h Dre r 4 rau I10Staatsſchuldſcheine 83 83 Rhein Nahe 30 29 Stargard Poſen (4 e e eenle 95Prämien Anleihe von Stargard Poſen 42 93 92 do i. Emiſſton u 93 5 Geſ. 4 un à Seln 3 120 119 Thüringer S o vo I. Emiſſion a 93 do. Gew. -Bk. (Schüuſter 5 98 97Heſſ. Pr. Scheine à 4083 53 53 Wilh. (CoſelOdb.) 50 Thürin er on
Kur u. Neumärkiſche do. (Stamm) Pr a 70 698 Su a 2) Pr. 2 69 do. II. Serie 4 JnduſtrieSchuldverſchreibungen 325 do. do. do. 5 do. III. Serie S Hoerder un n attien
Der OeichbauOblig. 4 35 94 po er et Hüttenwerk 5 109 enBerl. Stadt Oblig. 5 102 101 2 Vinerva 30 29do o 971 Wilh. e e S S Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 961 95do. do. Zu Z. Bo vorſtehend kein Zindſaß notirt iſt a e n Deſſauer Cont. Gas 5 151
Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 vt. berechnet. o. IV. Emiſſton 4 S für Holzw. (Neu

Berl. Kaufmannſchaftſs 101 100 haus) 4 95 947e Priorit.Olig Eiſenbahn Stamm Actien. Jetline Pferdebahn 5 59
f ief Di Berl. Onmmibus-Geſ. 5 sKurt en e Sare Anh. Diſchaſen e S mnibus-Geſ. 5 56e ha o. I. Emiſſion S ſang Ki t SS d i en e eng n e Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 757 AachenMaſtrichter e S d el a Draunſchweiger Bank zudo. do. I. Emiſfton s r e J et Sene Bote z uIst,Pommerſche W 78 l Berg. Markiſche cour 948,, Galiz. (Carl Ldw. 5 5 81 80 x r Crodithut S 5e e e enPoſenſche 14 S be Serie v. Sag et et 10 4 1441 143 Deſſener rei 80v 7 S e atte r. 76 ainz Ludwigsh. I 8 2d nene te 3 Srantirt 3 an De n. A. u. G. s 4 130 1292, Deſſauer Landesbank 90e es do. do. Lit. B. a 76 75 Genfer Ereditbank 251, 541Süchſche S e Y. Sie 53 u 3 4 73 70 Geraget Bank 25 oSchleſiſche 3 87 er o eſtr. fr. Staatsb.! 5 5 982 978 er nen ea n. A. Duſfetd r e ab Saale e ede eue e ehe e bahn Lornibard 795 1072 108 Stern 30t ev g do. do. II. Serie S l. Eſſ. e ar Leipziger Creditbank 71 GWeſtpreußiſche 3 75 do. DortmundSoeſt e e Luxembu Bankde de do. II. Serie z 92 Veſthabn (Vöhm. S 50 Meininge Greditrant zdo. neue. S Verlin-Anhalter 96 Warſchau Teresp. 5 r Norrveiif Bau r 93S Berlin Anhalter d S d 4 Witwe en S e Deſerei Gern n uBerlinAnhalter Lit. B. r 95 Roſtocker Bank e e dRentenbriefe. ß 921 S e eKur u. Nemmerkiſchet a e e e en ſern Gorlts e e üringiſche Bank 463 62do. do. II. Emiſſion S t J Weimariſche Bank 951 1Pommerſche 4 89 Berlin Potsdam Mag do. Stamm Prior. 5 100 99 Setert a 2e ePreußiſche 89 ne e s en 51her 1. Weſtyhälifche l Prioritäts Actien. n eSee le 32 SerlinStettiner Selg Ob J. de kEt do. Looſe ſoSchleſiſche 91 do. Serie el 84 de Somb. u. Meuſe 4 E Oeſterr. Looſe (1864) 369 35

h e re do. III. Serie l 84 Oeſtr. franz. Staatsbahn z 243 do. Silber-Anl. (1869) 58 t 57in Hyp. Antheil do. IV. Serie vom do. frz. Südb. (Lomb. 219 1218 Jtalieniſche Anleihe 5 545.
rer r 4 /2 101 /2 101 a garantirte 96 95 c Je e Breslau Schweidnitze eHyp Act.eBr. (Henckel) 4 962 r e 96 Wechſelcours vom 19. October Diskff
Pr. BankAntheilſcheine 4 156 1552 d II. Emi n )08/, Amſterd für di 25 SiSant des Berl. g. V. oor, ist de gen e e r de ehe Vat. 5 20081. Hort Sitten

2 5 o. o 281 S 4 s o. do. Monat 6 11425, bz.e en r n enth. 300 Wgl See S z n3 s 2 o. 4 94 94 o. o. do. do. 2 Monat 4 1e e e ee o. V. Emiſſion 82582 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 801B. 1 93 5 z 5 Mona 3 80 bz.Pomm. Ritterſch. Pr.B. 93 92 e u e do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 77 w.
t 48654 93 93 o. o. do. do. 2 Monat 6 76 bz.le e ſen e acn a ee a tagdeburg--wittenverge a 93 9 eipzig o. do. 100 Courant 8 5 8Stamm Act. 1866. (3f. Brief. Geld. RiederſchlMärt. l. Ser 887 88 do. do. do. e 2 Bentt J

Zachen Düſſeldorf. o. II. Ser. à 62 Frankfurt a/M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 5 56 24 65
AachenMaſtrichterj o 32 do. Conv. 4 89 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 85 b.Derg. Märk. T. A. 9 15092 149 do. do. III. Serie z 86 do. do. do. do. 3 Monat öi 832 tSerlinAnhalter 3 2169 215 do. do. IV. Serie Ah Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 J 767 ru-J erlin Hamburger 99. 1657 Nied.Zweigbahn I,it. O. 99 Dremen do. do. 100 Gold 8 Tage u luioe, e.

Berlin Potsdam Oberſchleſiſche Lit. A. e e„Nagdeburger 16 1207 206 do. Lt. B. 3 Gold und Papiergeld.Zei Stettiner s 127 126 do. Lit. C. 4 88 87 Fr. Bankn. mit R. 995 G. Napoleonsd'or 5. 102, bz.
Schweid do. Lit. P. a 88 87 do. ohne R. 992 G. Louisd'or 1509, b.vFreiburger 9 11382 137 do. Lit. E. 3 782 Oeſterr. B. B. 78 bz. do. 5. 15 1 bz.d le r 98 g do. Lit. F. 45 93 93 Poln. Von e. Sovereigns 6. 22 G.n Mindener [172 149 148 Rheiniſche 4 S Rufſ. Bankn 779 bz. Goldkronen 9. 79), G.Vagdeb. Halberſt. 15 195 do. vom Staat gar. Dollars pr. Stück. I. II bz. Gold pr. Zollpfund fein 461 G.

Magdeb. Leipziger 20 26 do. III. Emiſſion v. Jmperia len Friedrichsd'or e 113 bz.Münſter Hammer 88 1858 u. 1860 (42 94 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.
Die Vörſe

ſh. Märkiſche z Oberſchlefiſche blieben ſtark begehrt; auch Lombarden wurden etwas mehr gehandelt Italiener waren beſſer und belebt, eden ſo
Sachen blieben feſt, Ruffen dagegen matter von preußiſchen Fonds ſtiegen 4 proz. Anleihe Aproz. Staatsſchuldſcheine waren geſucht.

war auch heute recht günſtig geſtimmt, namentlich für preußiſche Fonds und Eiſenbahnen Nordbahn waren wieder ſehr belebt, auch Rhein Nahe und Ber-
Amerikaner, au c öſterreichiſche



Befgnnfmachnngen 56Bekanntmachnugen.. Braunkohlengrube „Anna“ bei Dieskau,
m e Wir haben den Herren J. G. Mann S Söhne den alleini Debit Kohlen zinigen Debit uns., Koblene Mühlen Verkauf! und Kohlensteine für Halle übergeben; die Preise bleiben dadurch unverändert frei ab Grube zwe

Die bei San gerhauſen belegene ſogenannte gie folgt: Anerkannt beste klare Pormkohle 5 pr. To. ferner
Stollenmühle mit zwei Mahlgängen, Graupen ab Grube Presssteine 3 25 grosse Handsteine 3 kleine 2
mühle, Wohnhauſe, Seitengebäude, Scheune, frei Haus Halle 5 2 25Stallung und Garten ſoll wegen Kränklichkeit Bestellungen darauf ab Grube nehmen wir wie bisher im Comtoir, Königsstr. 15 (Victoria-
des Beſitzers an den Meiſtbietenden verkauft Hötel), auch Herr Amton Zer, gr. Ulrichsstr. 3, Herren R. Schmidt S Co.
werden mit der Leitung dieſes Geſchäfts be r. Ujrichestr. 37, Herr Borbierberr FEeyer, Leipzigerstr. 13, sowie die Herren Gebr, eelan
auftragt, habe ich Licitationstermin auf Bandel, Leipzigerstr. 103, Herren J. G. Mann S Söhne, Mählgraben 1 u. De ab in

den erſten November er. Htzscher Str. 7, auch in den 10 Stadt Bestellungskasten letztgenannter Herren, oder durch Sohn
Vormittags 10 Uhr die Post in unfrankirten Briefen gern entgegen und bitten Probesteine von den Lägern der n

nene Geſchäftszimmer anberaumt und lade Herren G. Mann S Söhne abtordern zu lassen

aufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, d t n z Hi erd e en e e e n u aß Halle a/8., d. 7. Oet. 1866. Verwaltung der Grube „Anna“ bei Dieskau tet
ie Mahlſtelle eine vorzügliche iſt und das aus B. V ol Kepra e Bittdem oberhalb der Mühle zu Tage gehenden e eſe ThStollen fließende Waſſer die Triebkraft bebeu- 8 h e netend vermehrt, von den Kaufgeldern auch 8000 S L J A 2 nverzinslich ſtehen bleiben können. 9 tterte- 2 nzetge. m
Sangerhauſen, den 10. Oetbr. 1866,

Der Juſtizrath und Notar
Heſſe.

Gutsverkauf.
Ein in der Nähe von Querfurt belegenes

Landgut, mit neuen maſſiven Gebäuden und
eirca 70 Mörgen aus Raps Weizen und Rü
benboden beſtehendem Felde incl. 4 Morgen Wie
ſen und 3 Morgen Holz, ſoll Familienverhält-
niſſe halber mit der Erndte und vollſtändigem
Jnventar, namentlich ſieben Kühen, drei Pfer

S Zur bevorſtehenden, mit Genehmigung Königlicher preuß. Regierung ſtattfinden J ir die
en Ziehung I. Klasse annoverscher Landes Lotterie empfiehlt J ngeleg
O Driginal Looſe ganze halbe viertel eà 4 10 2 5 a e deDie Haupt Collection von n

S in Hannover.

den, Schafen und Schweinen c. gegen Anzah i e tlung der Kaufſumme zu 75 ſofort dekanſ wer Die von der Königl Preiſen R erkeng genehmigte Frankfurter

en durch de Frxpedien r d S e 2 i 2 r iden durch den e Stadtlotterie bietet Gewinne von: vortheiin Querfurt f. 200,000 190,000 40, 900 28,690 20, 900 18,000 10,000 n
S 2,900GrundſtücksVerkauf. e e ne er eZwei in hieſiger Stadt zuſammen gehörende t e e a e W e Waſſen Repräſ

Häuſer, an der Hauptſtraße und Promenade e S 2 26. Zponngelegen, worin in dem einen ſeit langen Jah i en en ein flottes Material Geſchä trieben wi rer e eren ein flottes Material Geſchäft betrieben wird, Verlooſungspläne und nähere Auskunft werben bereitwilligſt ertheilt, die officiellen Ziehungs L

ch Veränderung des je igen Se itzers ſ e 5 C.find durch Deränderung des jetzigen Beſitz ers ſo liſten und Gewinne werden pünkilich überſchickt: Aufträge bellehe man direkt zu richten an ſionen

fort zu verkaufen. Näheres erfahren Selbſt zKäufer bei Aer Fore in Frankfurt a. M. uE. Brömme H r S See e e S einStei je M Jer J Kronenleuechter, Ampeln. Wandleuchter ſiehtZu einer Solaröl Fabrik wird Familien zu Lichten halte beſtens empfohlen. J. A. IHechkert, Glas- u. Porzellan-Hdlg., Wheiln
Verhältniſſe halber ein Aſſocie geſucht. Gefäll. gr. Ulrichsſtraße 99. eOfferten sah 16. befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Gias und COarmphfſnu-Hiitstres, auch dergl. Ammpelm gebe zu

Zu bezſehen iſt ſogleich oder ſpäter ein gutes ermäßigten Preiſen ab.

Logis, beſtehend aus 3 Stuben, K., K. u. al e T e e Polksverlem Zubehör Ranniſche Str. Nr. 5. Eine r der Jnventur zurückgeſetzter deeorirter Waaren laſſe, um e
Eine Bäckerei iſt zu verpachten bei bis Ende dieſes Monats damit zu räumen, billigſt er ſcho

Fr. Brandt, J. A. Meckert, Glas u. Porzellan Handlung, ittel
Gutsbeſitzer in Kütten. große Ulrichsſtraße 59. n

Ein Seiler- und Material Geſchäft iſt zu everpachten vei Fr. Brandt,Gutsbeſitzer in Kütten. u Wichtig für Schweißfuß Leidende!
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch re ne wer und en ſr r ren e von den an Schweißſuß, Gicht und Rheuma J
n hränkfe tismus Leidenden zu empfehlen ſind, haben für Halle und Umgegend auf Lager und verkaufen müllerGeld- und Documentenſchränke zu Fabrikpreiſen das Paar 6 u 3 3 Paare 18 H. Und geben Wiederverkäufern n W

u in jeder beliebigen Möbel gemeſſenen Rabatt: Herr F. L. Schmalz, Schuhmachermſtr., kl. Klausſtr. 2. Hen
Fagon, dergleichen Schreib Eh. Franke, Schuhmachermſtr., Schmeerſtr. 35.

tiſche ſolider und neueſter Frankfurt a/O., im Octbr. 1866. Rohb. v. Stephams.Conſtruction, bewährt bei den
großen Bränden 1852, 1855 Gegen Zahnsechmerz

u n

S n Lengenfeld, 1858 in Te empfehlen zum augenblicklichen Stillen potnheker Bergunamns Zahl nach vi

S kutz, 1859 in Schönhevde, à Hülſe 2 Werke,h 1860 tn Chemnis und 1862 in Artern: Aphtheker Sondermann. in Löbejün: F. Nusloff. das be
in Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen Witterfeld: J. Kongehl. Teutſchenthal C. Kolle. ſchriebe

Carl Kästner in Leipzig. Vrehna? Apotheker Simon. Kebra: Apotheker Hecker. war ei
S GEilenburg: B. Bornikoel. Huerfurt? Apotheker Neumann. führunAnerkannt gute und ganz reine franzöſi Eisleben: C. Worch Schmidt. Roßleben: Apotheker Haak. wirkend

ſche Rothweine „Depöt von Joh. Wilh. Freiburg g. Apotheker Scharf Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Ahles Sohn in Hannover empfehlen Faucha: Th. Kannis. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
haben jedes Quantum abzulaſſen Werſeburg: Sämmtliche Apotheker. Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann de

Meme s Bäele, Naumburg: M. Löblich. u Wallhauſen: Apotheker Crohn.Bahnhofsſtraße Nr. 11. Dürrenberg Apotheker Richter. Feitz: A. Huch.
Geübte und ordentliche Cigarrenmacher Alsleben Apotheker Kolbe. Weißenfels W. Katzſchke.

können ſich melden bei Hefe Bieler, Wiehe: Apotheker Hagk. Wettin Apotheker Köhler. 1Bahnhofsſtraße Nr. 11. Pohenmölſen: Fr. Angermann. Torgau W. Brandt's Wwe. werbeſe Delitzſch: J. Helbach. Wittenberg Apotheker Semme. (äftisw.Schöne Weintrauben, in Qualite
39 hen Nach Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36. e

niſchen nicht nachſtehend verſendet geg rnahme oder vorherige Einſendung des Betrages Hie in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen Hamburger Olgarrettes, deren Dech 6) Feſ
pro mit n E. Förſter blatt aus den Rippen der Tabacksblätter gefertigt, empfehlen Jnfantin Freyburg a Unſtrut. Giebrüder Kel, Ulrichs- u. Leipzigerſtraße.e E

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



uehweite Brilage zu 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. October. Der ſo eben in Slagelſe auf

eeland in die zweite Kammer gewählte Finanzminiſter Fonnesbech
ab in ſeiner Rede eine Art von Regierungsprogramm, dem wir

S Z S CS 2 S
J

3 S2 S. 2 2 7

gst Das däniſche Volk ſolle
eſe Thatſache allerdings nicht mit dem Gefühle der Rache auffaſſen, allein es ſei be

ſſhe Regierung ſie gutheißen könne.
Pehrehenz es ſei jedoch ſeine und die Hoffnung ſeiner Kollegen, daß es durch Kraft

Jm Ganzen iſt die vorgeſtern in dem geſammten Königreiche voll
urter Bene Wahl zum Volkstbing für die ſ. g. nationale Partei un

hortheilhaft ausgefallen. Auf den däniſchen Jnſeln gingen die meiſten
000 ßandidaten der demokratiſchen „Bauernfreunde“ ſiegreich aus der Wahl

ſervor, während in der Provinz Jütland ebenfalls nicht wenig Bauernn von der TſcherningWinther' ſchen Fraktion neben verſchiedenen
ßepräſentanten der ſtreng conſervativen Partei, darunter der Graf
Zponneck, gewählt wurden.

Großbritannien und Jrland.
hungs London d. 17. October. An die großen ReformDemonſtra
in (onen in den Städten Nordenglands hat Fch geſtern eine ſchottiſche in

M. lasgow angereiht, die an Großartigkeit hinter jenen nicht zurückbleibt.
Der ein halbes Dutzend enggedruckter Zeitungsſpalten füllende, von der

jectrie Telegraph Company den hieſigen Blättern gelieferte Einzelbe
ſicht ſchätzt die Anzahl der an der Verſammlung unter freiem Himmel
Xheilnebmenden auf anderthalb hunderttauſend Menſchen. Wie bei den

e Demonſtrationen in Birmingham, Leeds c. waren ſechs Tribünen er
kichtet, von welchen gleichzeitig Anſprachen an die Verſammelten zur

egründung von gleichlautenden Reſolutionen gehalten wurden. Die,
inmüthig durch Acclamation angenommenen Reſolutionen ſind

„1) Die Verſammlung vroteſtirt gegen die Fortdauer des jetzigen Syſtems der
olksvertretung, wodurch die Nation gezwungen wird, Geſetzen zu gehorchen, bei deren
bfaſſung ſie keine Stimme bat, was dem Geiſte der alten Conſtitution und unſerm
echtsgefühle gleich zuwider iſt. Die Verſammlung verpflichtet ſich zur Unterſtützung
er ſchottiſchen nationalen Reformliga in ihren Beſtrebungen, durch alle geſetzlichen
ittel allgemeines Stimmrecht aller angeſeſſenen Männer als die einzige gerechte

Halle, Sonntag den 21. October 1866.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag d. 21. October

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen 9 Vm. Diaconus Pfanne. 2 Nm. Candidat Höcklali.
Zu St. Ulrich: 9 Vm. Oberpr. Weicke. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Vaſtor Sickel. 2 Nm. derſelbe.
Zu St. Moritz 9 Vm. and. minist. und Lehrer Spieß. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Oberpr. Bracker. 2 Nm. Diaconus Pinckernelle.
Hospitalkirche: 11 Vm. cand. minist. und Lehrer Spieß.
Domkirche 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Dompr. Focke.
Katholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm. derſelbe.

ſtenlehre derſelbe.
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: 9 Vm. Diaconus Pfaffe.

2 Nm. Chri

2 Nm. Kinderlehre derſelbe.
5 Nm. Vesper Paſtor Seiler.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-—10 in Rocco's Etabliſſement
Concerte. Stadtmufikchor (John) Nm. 3 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 7 in

„„Rocco's Etabliſſement“.
Gr. Militair Concert vom Muſik Corps 12. Huſ.Regmts. Nm. 3'/, in Mäller's

Belle vne u. Ab. 71/, in Freiberg's Garten.
Handwerker-Bildungs- Verein Vocal und Jnſtrumental Concert in Müller's

„Belle vue.“ Anfang 7. Ab.
Theater „Der Glöckner von Notre-Dame, romantiſches Schauſpiel (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren

Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.

Montag den 22. October
Univerfſitäts Bibliothek: Vm. II --1.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand i

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Evangeliſcher Unionsperein Verſammlung Abends im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leibhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Svar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Allgemeiner Spar- und Vorſchußverein zu Halle: 2. diesjährige ordentliche

GeneralVerſammlung 7 Uhr Abends in „Rocco's Saal.“
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberag 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8--9 in Rocco's Etabliſſement Unterricht in der

Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7——9 Probe im „Kronprinzen“.
Turnverein: Ab. 75 10 Uebungsſtunde in der Turnballe.
Theater „Hurrah Preußen patriotiſches Gemälde. Hierauf: „Die letzte Fahrt“,

Liederſpiel (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
eder Zeit des Tages.

Eisenbahnſahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), I U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (86),
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchbts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
aſis einer nationalen Vertretung und die zur Freiheit des Wählens erforderliche ge Thüringen 65 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

eine Abſtimmung zu erlangen. 2) Ein Dankvotum für Gladſtone, Bright Mill 1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Rechts. (8).
e nd die andern Reformfreunde im Parlamente. 3) Ein Dankvotum für Edmond Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

eales, den Präſidenten der Reformliga in London und die Mitglieder der Reformliga Löbejün 4 U. Nm. oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.

berhaupt.“ Wettin 4 U. Nm.um Thotter in Halle. Angekommen F e de 20. Oetobh a S ekommene Fremde vom 19. bis 20. October.an In vergangener Woche guigen u. A. „„Jopt und. Schwert“. Roſen Kronprinz. Se. Exc Frhr. v. Seckendorff, Rittergutsbeſ. a. Meißewitz. Hr.
kaufen müller und Finke“ und das patriotiſche Zeitgemälde unſeres Landsmannes

ermann Francke Heinrich Lindau) „Hurrah Preußen!“ in Scene.
ndem wir uns eine ſpeziellere Würdigung der einzelnen vortrefflichen
ufführungen vorbehalten, bemerken wir in Bezug auf das letztgenannte
tück, der am Montag bevorſtehenden erſten Wiederholung wegen, ſchon

jetzt daß es hier wie überall mit großem Beifall aufgenommen wurde,
daß die Jnſcenirung und Ausführung eine vorzügliche war und daß
nach vielfach ausgeſprochenen Urtheilen Jedermann von dem poetiſchen
WVerke, das auswärtigen kritiſchen Stimmen von Gewicht zufolge als
das beſte der in Bezug auf die jüngſten Siegesthaten unſerer Armee ge
ſhriebenen Gelegenheitsſtücke gilt, befriedigt worden iſt. Die Aufführung
war eine Feſtvorſtellung im ſchönſten Sinne des Wortes. Möge die Auf

führung am Montage dem Direktor ein recht volles Haus und den Mit
wirkenden reichlich verdiente Anerkennung bringen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. October 1866 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Anſtellung eines zweiten Zeichnenlehrers an der Provinzial Ge

werbeſchule. 2) Erwiderung des Magiſtrats, betreffend die Nebenbe
ſchäftigungen der Magiſtratsmitglieder und ſtädtiſchen Beamten. 3)

36 Feſtſtellung einer Terrain Entſchädigung. 4) Bewilligung von Koſten
r Dachreparaturen im Hospitale. 5) Beleuchtungs- Etat pro 1867.
1 Dech6) Feſtſtellung der Koſten für Bewirthung der beiden Bataillone 27.

InfanterieRegiments.

J Geſchloſſene Sitzung.Erhöhung des Gehalts für den Hospital Arzt.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

nann.

Jrngen. Schencke a. Bielefeld. Die Hrru. Kaus, Behr a. Gera, Marx a. Leip
zig, Höſel a. Chemnitz, Sieffert a. Winkel a. R., Leonhardt a. Hamburg.

Stadt TZürieh. Die Hrrn. Kaufl. Bartſch a. Berlin, Heſſe a. Erfurt. Hr. Fa
brik. Rehmüller a. Köln. Hr. Partik. Baltmann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Henſe
a. Magdeburg. Hr. Stud. jur. v. Mühlbach a. Würzburg.

Goldner Ring. Hr. Partik. Eggert a. Dresden. Hr. Maurermſtr. Oſten a.
Altona. Hr. Fabrik. Hofmann a. Bamberg. Hr. Stud. Pohl a. Worms. Die
Hrrn. Kaufl. Steinfeld a. Mainz Fränzel u. Haſſe a. Berlin Große a. Gern
rode, Röder a. Wittenberg, Peter a. Glauchau.

Goldner Löwe. Die vrrn. Kaufl. Heſſe a. Bernburg, Rouge a. Erfurt Fiſcher
a. Nordhauſen Herbſt a. Aue i. Sachſeu, Schreiber a. Eſchwge. Die Hrrn.
Fabrik. Schmidt a. Plauen, Reinhardt a. Quedlinburg.

Stadt VUamburg. Hr. OQmtm. Hoch a. NiederRöblingen. Hr. Partik. Dein
hardt a. Göttingen. Hr. Fabrikbeſ. Kaiſer a. Vierſen. OHie Hrrn. Kaufl. Wo
woreky a. Berlin, Meyer a. Köln, Schild a. Leivzig, Rebling a. Breslau, Col
berg u. Lange a. Hamburg Paul a. Burg, Hoht a. Chemnitz Gers a. Son
dershauſen, Gieſe a. Zerbſt, Dörr a. Offenbach.

Mente's Hötel, Frau v. Holleben, Stiftsdame a. Altenburg. Hr. Stud. Grün
thal a Moskau. Frl. Corvus, Rent. a. Berltn. Hr. Kammerherr v. Globig a.
Florsdorf. Hr. Stud. jur. Jacot a. Bern. Die Hrrn. Kaut. Remy u. Zeßſche
a. Gera, Linder a. Wald, Couvreur m. Frau a. Stettin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,15 Par. L. 339,08 Par. L. 339,47 Par. L. 339,23 Par. L.
Dunſtdruck 1,32 Par. L. 1,43 Par. L. 1,48 Par. L. 1,41 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 31 pCt. 58 pCt. 55 pCt.
Luftwärme 1,4 G. Rm. 9,8 G. Rm. 2,7 G. Rm. 3,7 G. Rm.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 20. October 1886.

Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 16 October November 157 November
December 15 April Mat 15 Gek.

Noggen. Tendenz höher. Loco 54 55 October 54. October Rovember 54
Frühjahr 51

Rüböl Tendenz feſt. Loco 137 October November 13 Avril Mat 13.



Bekanntmachungen.
Die Schifferthor Expedition befindet ſich von

jetzt ab an der Eliſabethbrücke.
Halle, den 15 October 1866.

Königl. HauptSteuer-Amt.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Eheleuten Carl Albert Jache

und Auguſte Amalie geb. Lutze gehörige,
im Hypothekenbuche von Burg bei Radewell
Vol. I. No. 9. eingetragene Koſſathengut, be
ſtehend
1) aus dem Wohnhauſe, Hofraum, Scheune,

Ställen und Garten,
2) aus den Planſtücken No. 3, 16, 49 u. 57

in der Feldflur von Burg, insgeſammt
40 Morg. 177 [NRuthen groß,

abgeſchätzt ohne Abzug des Capitalbetrags der
jährlichen Abgaben und Laſten auf

6022 27 m. 6
zufolge der nebſt HypothekenSchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf Antrag
eines Gläubigers im Wege nothwendiger Sub
haſtation

am 27. April 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten! werden
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präciu
„ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle, den 8. Octbr. 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
verwittweten Hildebrandt zu Neubeeſen
bei Cönnern iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 15. November d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. Mai d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. November 1866
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
VBoſſe im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, Göcking,
Wilke, Riemer, Fritſch, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller, Glöckner,
v. Radecke und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 27. Septbr. 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

L. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der am 23. Juli 1866 zu Weißenfels

verſtorbene Weichenſteller Wilhelm Auguſt
Schönberg hat am 16. Juli dieſes Jahres
ein Teſtament errichtet und darin die Louiſe
Pflug, jetzt zu Naumburg, zur Univerſal
erbin ſeines Nachlaſſes eingeſetzt, mit der Ver
pflichtüng,
Bruders Johann

Wilhelm Bernhard Schönberg, zuletzt
in Würzburg, deſſen jetziger Aufenthalt un
bekannt iſt, ein Legat von 25 3 Monate
nach dem Ableben des Teſtators auszuzahlen,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Naumburg, den 10. Octbr. 1866.
Königl. Preuß, Kreisgericht,

II. Abtheilung.

Konkurs- Erxroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Jeitz,

I. Abtheilung,
den 13. October 1866 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Scyhneidermeiſters

und Kleiderhändlers Franz Voicke in Ho
henmölſen iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 4 October er. feſt
geſetzt wörden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Ehrhardt in Zeitz beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 7. November d. J.
Mittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Hagack
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 25.
November er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 2. December er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen auf

den 22. December er
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Haack im Terminszimmer Nr. 10 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Juſtizräthe Senff, Lorenz und Schu-
mann und der Rechtsanwalt Pleſch in Zeitz
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Verkauf von weidenen Reifſtäben.
Am Donnerstag den Novbr. d. J. Vor

mittags von 9 Uhr ab wird in den der König
lichen Landesſchule gehörigen Forſtdiſtrikten Roß
bacher Weiden, Schulzen's Spitze und
Sagaklufer beim Fiſchhauſe, das Z3jährige wei
dene Reifholz von ca. 30 Morgen Saalheegern
öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden daß ein Dritttheil der Kaufſumme je
des erſtandenen Looſes im Termine anzuzah
len iſt.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der neuen
Roßbacher Brücke.

Pforta, den 18 Octbr. 1866.
unter Anderen dem Sohne ſeines

Auguſt Schönberg,
Das Forſtamt der Königlichen

Landesſchule.

Vacante Nachtwächter und
Todtengräber- Stelle.

Am 1. Jan. k. J. kommt die hieſige Nacht
wächter und Todtengräber Stelle, welche zu
40 Fixum und 60 zufällige Einnah
men abgeſchätzt iſt, zur Erledigung.

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber fordern
wir auf, ſich bis 1. Decbr. d. J. unter Vorle
gung ihrer Qualifications- und Führungsatteſte
bei uns zu melden.

Wettin, den 18. Octbr. 1866.
Der Magiſtrat.

Porſchuß- Verein zu Wettin.
Generalversammkung

Donnerstag den 25. Oetober
Abends acht Uhr

im Locale des Herrn Bielert, und werden
die Mitglieder hiermit eingeladen, zahlreich zu
erſcheinen.

Tagesordnung.
1) Verwaltungsbericht.
2) Bericht der Reviſoren über den Befund

der Rechnung pro 1865, und event. Be
ſchluß wegen Ertheilung der Decharge.

Wettin, den 19. October 1866.
Der Vorſtand.

G. W. Schade. Ulrich. A. Richter.
Alle Schuldner und Gläubiger des hier ver

ſtorbenen Königlichen Regierungs Drainirungs
Commiſſar, Hauptmann a. O. Schilde, wer
den aufgefordert, mir binnen 14 Tagen Anzeige
zu machen.

Halle a/S., den 11. October 1866.
Fiebiger Rechtsanwalt.

Guts- Verpachtung.
Eine in guter angenehmer Lage Thüringens,

nahe an Bahn und Städten liegende Domaine
mit werthvollem Jnventar, es. 1000 Morgen
Areal, billig gepachtet, ſoll Familienverhältniſſe
wegen auf ca. 18 Jahre cedirt werden. Ein
disponibles Capital von 25,000. iſt erforder
lich. Franco- Anfragen unter M. No. 4. befördert
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Für Stellmacher!
Die Stellmacherwerkſtatt, worin der verſtor

bene Stellmachermeiſter Lange zu Brehna
38 Jahre das Geſchäft mit gutem Erfolg betrie
ben, iſt nebſt Wohnung, Bodenraum, Ställen
und ſonſtigen Räumlichkeiten ſofort zu verpach
ten. Da dieſelbe unmittelbar neben einer
Schmiede und ſonſt für mehrere Herren Oeko
nomen gut gelegen wünſchen dieſe baldige Ver
pachtung. Näheretlpbeim Agent

wSchmidt in Brehna.
m

s

Ein Eckhaus mit Einfahrt, in beſter Lage, iſt
mit 3000 Anzahlung, ſowie auch andere
Häuſer zu verkaufen durch

C. A. Hofmann, Mittelſtraße Nr. 4.
Ein Haus mit 14 Stuben und Garten, mit

3000 Anzahlung,
Ein dergleichen mit 2000 Anzahlung,
Ein kleines Haus mit 500 Anzahlung,

ſind zu verkaufen durch Jordan, Mittelſtr. 13.

Das Haus Burgstrasse Nr.
in Giebſichenstein iſt zu ver
kaufen.

Auction.
Freitag den 26. October Vormittag 11 Uhr

werden circa 6 Wispel Kartoffeln in dem
Gaſthofe zu Niemberg verauctionirt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Der Bevollmächtigte C. Gärtner.

Warnung
Jch warne hiermit Jedermann, meinem Bru

er Auguſt Gorgas etwas zu borgen, in
dem ich keine Zahlung leiſte. S

Wilhelm Gorgas in Mößtlich.
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Wenn wir auch mit vieler Sorgfalt Verſuche angeſtellt
zu erfinden, welches hartnäckigen Haarübeln, wie dem Ergrauen und Ausgehen der Haare, ſo
ie einer frühzeitigen Kahlköpfigkeit vorbeuge, oder dieſelbe beſeitigt, ſo iſt es bisher doch nie

das geringſte Reſultat zu erzielen winauf, daß das Problem gelöſt und bereits durch ebenſo glückliche als merkwürdige Erfolge ſich
Der in kurzer Zeit ſo berühmt gewordene Kräuter Haarbalſam Beprät des

chevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold G Co. in Halle
a/S. Leipzigerſtr. 109, entſpricht durch ſeine heilkräftigen, wirkſamen Erfolge allen Anforderun

Zum Beweiſe laſſen wir Folgendes ſprechen
S So äußert ſich Herr Adminiſtrator Haege in Prockershagen bei Simmern:

E. Jn Betreff der Wirkſamkeit Jhres Haarbalſams muß ich dieſelbe als ganz ausge
was ich durch viele andere als gut angeprieſene Haarmittel nicht

erreichen konnte, ein neues dichtes Haupthaar, ich erhielt es, und zwar ſchon nach Ver
Jch erachte es als meine Pflicht, Jhnen meinen ge

mals geglückt,

vewährt hat.

gen

S
T brauch von 3 Flaſchen à 1

bührenden Dank abzufſtatten.

zeichnet anerkennen

um ein wirkliches Radikalmittel

Deſto freudiger nehmen wir die Nachricht

Zum Abonnement auf das in unſerm Verlage erſcheinende

Magazin für die Literatur des Auslandes,
herausgegeben von Joſeph Lehmann,

wöchentlich eine Nummer von 2 Bogen in Quartformat)
Preis 1 Thlr. vierteljährlich,
Mit Nr. 40 hat das neue Quartal begonnen. Die erſten

beiden Nummern dieſes Quartals enthalten u. A.
Die neue Pariſer Ausgabe der Geſchichtswerke

laden wir hiermit ergebenſt ein.

Deutſchland und das Ausland.
Füedrichs des Großen. Die Begründung der Toleranz in Preußen. Belgien. Bor

Huet's Geſchichte der Lütticher Revolution von 1789.
I. Der Aufſtand, die alte Verfaſſung Lüttichs und das deutſche Reich.M Varnkönig.)

(Aus dem Nachlaſſe von Prof. L. A.
II. Die

deutſche Reichs-Exekution und die franzöſiſche Revolution. Frankreich. Das Alterthum iſt
in Mode. Mühlhauſen im Elſaß und die Arbeiterfrage. England.
ſchaftliche Gartenkultur. Portugal. Die

Gegenwart. Egypten.
egyptiſchen Alterthums. Ruſſiſche Oſtſeeprovinzen. e

I. Die Zeit der Licht Religion und ihre Poeſie.
Abonnements übernehmen alle Poſtanſtalten, ZeitungsExpeditionen und Buchhandlungen,

ſien. Die Heldenſagen von Firduſi.

ſowie die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung.

Die heutige wiſſen
portugieſtſche Literatur und ihre Träger in der

Die neueſten Entdeckungen und Forſchungen auf dem Gebiete des
Die lettiſche Literatur. Ver

Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung.
Harrwitz u. Goßmann in Berlin,

Wilhelmsſtr. 86.

Ein junges Mädchen aus guter Familie ſucht
Engagement zur Unterſtützung der Hausfrau
Auch unterzieht ſich daſſelbe gern der Beaufſich
tigung von Kindern und iſt befähigt, denſelben

ſogleich Elementarunterricht ertheilen zu können.
Adreſſen lege man nieder bei Frau Poſt Sekr.
Meyer, Glauchaiſche Kirche Nr. 1.
Ein ehrlicher, gewandter Burſche ſin
det ſofort gute Stellung bei Louis Leh
mann, Conditorei u. Caffee in Giebichenſtein
Einen Lehrling für die Conditorei ſucht

unter ſehr günſtigen Bedingungen
Louis Lehmann in Giebichenſtein.

Ein Burſche von 14 16 J. zum 1. Nov.
d. J. geſucht Brüderſtraße Nr. 9.

Eine Jungfer, welche in der feinen Wäſche
erfahren das Weißnähen wie Schneidern ver
ſteht und friſiren kann, wird zum 1. Januar
k. J. auf einem Rittergute geſucht. Jährliches
Lohn 30 Dieſelbe muß gute Zeugniſſe
beſitzen. Pranco- Meldungen sub v. D. poste

rest. Düben werden entgegengeſehen.

Ein tüchtiges Hausmädchen, in der Wäſche
und im Nähen erfahren, welche gute Zeugniſſe
beibringen kann wird zum 1. Januar 1867
auf einem Rittergute bei Düben geſucht. Jähr

liches Lohn 24 Pranco- Meldungen sub
v. D. poste rest. Düben werden entgegengeſehen.

Als Aufſeher, Bote, Hausmann c. in einer
Fabrik oder Geſchäft ſucht ein ſolider Geſchäfts
mann welcher auf Wunſch auch Caution lei
ſten kann, baldmöglichſt Stellung
d Auf gefällige frankirte Anfragen Näheres

urch

Löbejün. Friedr. Rudloff.
Ein junges, gebildetes Mädchen, welches meh

rere Jahre in einem Geſchäft thätig war ſucht
in einer anſtändigen Familie Stellung. Das

Nähere bei Frau Kegel, Leipzigerſtraße 106.

Kanthölzer bis 51 Fuß lang, von 8“
bis 14“ ſtark verkauft

K. Jabel, Zimmermeiſter.
Halle im October 1866.

Zwei hochtragende Kühe und ein ſchwerer
Bulle ſtehen zu verkaufen in Möderau 11.

CLa. 100 Stück fette Hammel, ſchwer,
ſtehen zum Verkauf bei E. Berger

Merſeburg. a. d. Halleſchen Chauſſee.

Jch erlaube mir hiermit anzuzeigen daß ich
mich in Ammendorf als

Zimummner meister
etablirt habe. Es wird mein Beſtreben ſein,
alle mir gütigſt übertragenen Arbeiten prompt
und billigſt auszuführen und bitte ich das
bauende Publikum um gefällige Berückſichtigung.

Karl FIöbuss.

Der bei Herrn Carſten Benidt in
Hamburg gekaufte

G. A. W. Mayerſſche
Bruſt Syrup

hat mir bei meinem alten Huſten ſehr
gute Dienſte geleiſtet, weshalb ich denſelben
jedem Buſtleidenden beſtens empfehlen kann.

Trittau bei Hamburg, 2. November 1865.
Johann Detleff, Landmann.

Niederläge in Halle a/S. bei
A. entze, Schmeerſtr. 36.

Aepfel verſchiedener Sorten ſind zu verkaufen
Freigut Gorenzen.

Ebendaſelbſt wird ein Oeconomielehrling geſucht.

Einen 2 jährigen Zuchtbullen verkauft
Brömme in Schiepzig.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 25. October in der Ziegelei
bei Sennewitz.

Hausſchlachten
bitte ich geehrte Aufträge zeitig genug an mich
ergehen zu laſſen, um allen genügen zu können.

A. Orling, Fleiſchermeiſter, Geiſtſtr. 52.

Darrblatt- Verkauf.
Zwölf Stück noch wenig gebrauch

te, ſehr gut erhaltene Darrblatt,
neueſter Conſtruetion, I lang und
2 breit ſowie 6 Stück dergleichen,

9 lang und 3 breit, auch 40
bis 50 COhamot-Röhren, 9“ lich-
ten Weite, ſind preiswürdig ſofort
zu verkaufen.

Calbe a/S. den I5. Oetbr. I866.
W. Schmidt jun. Brauereibeſitzer.
Bruchbandagen bei. Langes Söhne.

Die erfolgreichen Wirkungen
des Daubitz-Liqueurs finden
im nachſtehenden Schreiben

abermals Veſtätigung.
Nachdem ich während eines ſechsjährigen
Leidens an heftigen Unterleibs Beſchwerden,

verbunden mit bedeutender Verſchleimung und
Appetitloſigkeit, viele andere Mittel ohne

Nutzen gebraucht hatte, verſuchte ich durch den
berühmten und allſeitig anerkannten „Dau

bitz-Liqueur“ wieder empor zu kommen.
Und der Erfolg war nach dem auf

einander folgenden Verbrauch von 11
Flaſchen ein für mich ganz befriedi-
gender.

Wenn ich jetzt, nachdem wieder 4 Jahre
S verfloſſen, nur hin und wieder den Li-

queur in geringem Maaße genieße, fühle
ich mich vollkommen wohl und
S bin wieder meines Lebens froh,
J um ſo mehr, als ich vor dem Gebrauch
dieſes ſo ausgezeichneten Liqueurs es faſt

aufgegeben hatte, noch einmal wieder
hergeſtellt zu werden.

Breslau, den 11. Juli 1866.
Caroline Richter,

Friedrich Wilhelmsſtraße 56.

Autoriſirte Niederlage hat in:
Eate aS. Herr O. E. WWiebach.

Herr F. Krauſe.Bitterfeld e Louis Sittig.
Brehna Herr Theodor Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Freiburg a/ U. Herr E. Förſter.
Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schrödter.
Hohenlohe Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr E. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Schraplau Herr Ernſt Canigs.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Langenberg Herr H. F. Lauchſtedt.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Frdr. Wittig.
Pretzſch Herr H. F. Exter.
Huerfurt Herr J. C. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr H. Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr W. E. Puder.Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.
Wettin Herr Franz Roth.

Halle a/S. d. 20. Oct. 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Gr. Reandet.
Zu kaufen geſucht wird eine Loco

mobile, mit oder ohne Räder, von 5
bis 6 Pferdekraft. Gefäll. Offerten mit Preis
angabe nimmt entgegen das Annoncen Büreau
von Eugen Fort in Leipzig.

80 bis 100 Himmel ſind z
Stiftsgute zu Sangerhbgüuſ

verkaufen im
ſen



eZim Mün- und Verkauuſ von staatspapferen, Disen-
Bahn Acten und Prioritäten, Sowſe zur Besorgung neuer
Couponebogem empfiehlt sich unter billigſter Berechnung

M. B. LGVy, Effecten-beschaft,
0 w(Wotel Garni zur Förſe).

Unser Lager von Engl., Westph. ind Zwiek. steinKohlen, Böhm. Braunkohlen (Sa-
IonKohlen), Bräqnettes., Engl. u. Westph. Coaken, HolzKohlen, Kief. eich. u. biric. Brennholz,
BEngl. Dachschieſfer, Portland u Roman Cement, Engl. (Sharps), Salzmmünder u. Oebleser
Chainottesteſnen, Trass vom Rhein, Gyps. Chamottemörtel, Dachpappe, Dachütilz, Dachnägeln,
Poln. Kientheer, SteinkKohlentheer, Goudron, Asphalt, Engl. Steinkohlenpech, Pern Guamo,
Knochenmehl u. superphosphat empfehlen zu den villissten Preisen. ken G Schreiber, Baubok 3,

Bernmharel orey“s Conditorei und Caſffee, Fleiſchergaſſe Nr. 2,
empfiehlt von heute, Morgens 8 Uhr ab, Bonmillon und PWleischpasteten, nebſt emem feinen Fläſchchen Biüer,

Beſtellungen auf Anfsätze, Torten, Thee- und Kaffeebretter etc. werden jederzeit gut und wohlſchmeckend ausgeführt.

Emser Pastillen Sſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Königlichen Brunnenver waltung aus den Salzen
des Emſer Mineralweſſers bereitet, bekannt durch ibre vorzüglichen Wirkungen gegen Kurz-, Galanterie- u. Posa- e
Hals und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ſind ſtets vor äthig in RalIe bei h anentierwaaren- Lager halte ich
Kersten C Dell mann. I billigen Preiſen zum bevorſtehenden

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt. e Schlendir r Ritter
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. Weg S

7 g 7 7 S 7 e e See eW Die größte Auswahl WilIzhüte für Herren, Damen alle in der Pſeſferschen
und Kinder, neueſte Formen, empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen Ruchhandlung iſt zu haben des

e Loerls Scu Kecept gegen Jchwiegermütter.
Hutſabrikant, gr. Ulrichsſtraße A. Lußſpiel von Don Mannel Juan Diana; o

nach dem Spyaniſchen bearbeitet vom eVon wollenen Waaren empfehle in ſehr vielfachen Façons: König Ludwig von Bayern.
Fanchon, Seelenwärmer, Unterärmel, Gamaſchen, Kinderhütchen u. ſ. w. Preis 5 Sgr. Dem

Albert Hensel. Bruchbandagen Charc
Starke wollene Unter-Jacken und Hoſen, vergleichen auch 1 Zoll ſtarke mit Fries ſind in größter Auswahl vorräthig

futter, ſowie auch ganz feine, empfieblt Albert Hensel. auch werden e zum Ueberziehen t
7 7 Revariren angenomwen bei onAbe Sorten Winterhandſchuh in Seide, Buckskin, Halbſeide u. ſ. w. mit' Pelz sund Plüſchfutter empfiehlt Josephine Gruss, Anb. z. roth. Thurm. nene e 47. S

UnmChner- Braunhaus. iElegant! VIeubles Dauerhaft! Heute Sonnabend und morgen Sonntag a
in größter Auswahl zu billigen Preiſen. Karpfen, Gänſe-, Haaſen ſichere

Neustadt 3. II. Schurig, Tiſchlermſtr. Neustadt 3. Vraten, Bier ausgezeichnet. F. ver r
Sonntag früh BWleischpasteten und ein Gläschen I ö- x it dem t

nigsbacher oder St. ulſen, ſowie das erſehnte Nordhäuser Etab ISSCInent Zl ren Z. S
Rier und Bäckereien von bekannter Güte bei Heute Sonntag Fladen, Obſtkuchen mit ſau Dies

Louis Lehmann. Conditorei (affee in Giebichenſtein. rer Sabne, div. a et
Friſche Whitstabler Watives- Austern Müller's Belle vue.

empfiehlt à Dtzd. 10 Sgr. C. Müller am Markt. Sonntag den 21. Det. Nachm. von 3 Uhr an an
eEr Poſgter- Werg Empfehlung Grosses Mlitair-Concert,

vorzüglicher Qualité offeritt billigſt r r e hiermit Schütz, Staäbstrompeter. allgen
Stei ergebenſt an daß i ie Reſtauration „zur hindeBei S lreke e grünen Aue“, vormals „goldene Egge“ ge Prevbergs Garten. Bren

Geſunde fleiſchige Pferde kauft jedes Kannt, mit dem heutigen Tage übernommen Sonntog den 21. Sctober Concert vom und V
Quantum Pr. Thurm Roßſchlächter, habe. Muſikchor des 12 Thüringer Huſaren Regiments u kor

Halle a/S., Moritzthor Nr. G. Durch aufmerkſame und ſolide e Anfang 7 Uhr. u
hoffe ich es wieder zu einem der beliebteſten r 2 gesbl.Harlemer Blumen Zwiebeln S von Halle zu machen. Vad Wittekind. n 25

empftehlt C. Räsel, Markt Nr. 18. Gleichzeitig empfehle ich meinen c der Heute Sonntag den 21. October gen P
ten Salon zur freundlichen Benutzung für kleine die ſchBrönners Geſellſchaften c. mer t VerhäPatent-Brenner Halle a/S., den m Anfang 3 Uhr. John. Das

c j die ſeſparen 40— 60 an Gas und werden auf unge hne. Rocco's Ptablissement.
6 wöchentliche Proben gezeben bei S F Heute Sonntag den 21. October haſtenJ. A. Mockhert, gr. dichte 59. I A. Schneider, Goiffeur, gr. Ulrichsſtr., Concert Vega

Um einen Reſt der feinſten Herrenſhlipſe id ich letzt s A ft eten beck zz Shawls los den, verkaufe ſelbige u. unwiderruflich letztes Auftr diOp r voti den Einkarſsvielen e der Ballet Geſellſchaft des Hrn. Beverle. ſie
nach neueſter Conſtruction, Permröhre mit Das Nähere durch Anſchlagzettel. E. John. hörſtdel feinſten achromatiſchen Gläſern, Rrillen, ugelaufen vLorgnetten c. in größter Auswahl em d r nene a W Lagez e e a 2 9hen in Bonne Gask. kofen Und Juſeetions Gerayren abheen Familien Nachrichten. eine

Reiss zeuge beim Gaſtwirth Lindner in Nahlendorf bei Entbindungs Anzeige. e
in den verſchiedenſten Sorten genau und ſauber Mücheln. Geſtern Abend wurden wir durch die Geburt e
gearbeitet, feinſte franz. u. engl. Wuschen, Auf dem Wege von Halle nach Delitz a/B. eines geſunden Knaben erfreut burgiſe
Reissschienen, W'än el c. empfeh iſt ein Kaſten mit Medicamenten verloren ge Hakle, den 20 October 1866.
len zu billigſten Preiſen gangen. Abzugeben im Kgl. Entbindungs-Jn W. Fiſcher.

V. Dehne Gast. ſtitut, Domgaſſe 5. Eling F. geb. Richter
a
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